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Auf ein Wort!

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, lhnen mit dieser Ausgabe unser

erstes wp.net journal prasentieren zu konnen.
Unser bisheriges Medium
ist dem Newsletter-Status
entwachsen, deswegen
heilt unser Presseorgan
ab dieser Ausgabe

wp.net journal.

Im Marz 2008 wurde

wp.net drei Jahre jung.

Statt mit dem wp.net zu-

sammenzuarbeiten, um

nach Losungen fur den

WP-Mittelstand zu suchen,
gehen die herrschenden Kreise immer o6fters auf Konf-
rontationskurs. So wurde eine Zusammenarbeit bei der
Wahlordnung fiur die Beiratswahl wurde kategorisch ab-
gelehnt.

Wenn man die Leistungsbilanz dieser sich selbst zum
Eliteprifer ausgerufenen Abschlussprifer genauer an-
schaut, wird augenscheinlich, dass in deren Qualitatsbe-
chern haufig nur saurer Wein enthalten ist. Kein gerin-
gerer als der Prasident der Prifstelle fur Rechnungsle-
gung teilte uns jingst in seinem Tatigkeitsbericht 2006
mit, dass 26 % der IFRS-Jahresabschlisse groe Man-
gel aufweisen. Ist dies der Grund, warum die betroffe-
nen Eliten der WP-Branche alles daran setzen, bei der
WPK Macht und Einfluss zu haben?

Nur zwei Dax-Prufer haben eine marktbeherr-
schende Stellung

Heute schlieRen wir die Priferanalyse der 160 Dax-
Unternehmen mit den Zahlen zum T-Dax und S-Dax fur
das Jahr 2006 ab. Wir kommen entgegen der von den
Kollegen Petersen/Zwirner im DStR 2007 S. 1739 ver-
tretenen Meinung zu dem Ergebnis, dass in der deut-
schen DAX-Priferwelt inzwischen nur noch die Big2 Pri-
fer — KPMG und PwC - den Markt beherrschen.

Priuferhonorare bei Dax-Unternehmen

Kein geringerer als der kiinftige WPK-Prasident Prof. Dr.
Pfitzer (Ernst & Young) hat in seinem ethisch anspruch-
vollen Baden-Baden-Vortrag 2006 (abgedruckt in der
WPG 2006, S. 197) die Hoffnung ausgesprochen, dass
die Offenlegung der Prifungshonorare die nach unten
ausbrechende Fehlkalkulationen verhindern konnte. Im
Rahmen der Priferanalyse schauten wir uns deswegen
auch die Prufungshonorare genauer an und untersuch-
ten am Beispiel ,,Prifung der drei im Dax-30 gelisteten
deutschen Autokonzerne* ob man die Frage nach ange-
messenen Prifungshonoraren beantworten kann.

wp.net journal Mai 2008

Mit der Einfuhrung der Briefwahl kann der Berufs-
stand auch ein positives Zeichen setzen!

Zwischenzeitlich wurden die Einladungen zur Wirt-
schaftspriferversammlung verschickt.

Wir bitten Sie, an der Wirtschaftspruferversammlung am
20.6. in  Frankfurt teilzunehmen oder einem
Kollegen/einer Kollegin Ihre Vollmacht zu Gbertragen.

Wir bitten Sie auch, unseren Antrag fur eine Briefwahl
unterstitzen und stellen lThnen nochmals unsere Argu-
mente fur die Briefwahl des Beirats vor.

Unsere Kandidatenliste fur den Beirat informiert Sie
Uber die Zusammensetzung der Gschrei-Liste. N&here
Infos Uber die Kandidaten finden Sie auf der WPK-
Homepage:

http://www.wpk.de/wpverzeichnis/auswahl.asp

Berichtskritik weiter in der Kritik!

WP Dr. von Waldthausen stellt uns heute seine gesamte
Auswertung zur Berichtskritik zur Verfigung. Inzwi-
schen ist der Aufsatz auch in ,Die Steuerberatung 2008
Nr.3*“ erschienen. Wir verbinden mit der Veroffentli-
chung die Bitte, eine Diskussion Uber Sinn und Unsinn
dieser Qualitatssicherungsmalnahme ohne ideologische
Voreinstellungen zu fahren.

Kammer bezieht Stellung zum neuen
Lagebericht nach 8289 HGB!

Dass das IDW und die WPK die Prifungsstandards dann
zur Disposition stellen, wenn diese beim Geldverdienen
unbequem werden, diesen Eindruck haben manche Kol-
legen schon ofters gewonnen. Wir haben dies auch am
Beispiel ,,Prifung unter dem Vorbehalt eines Prifungs-
hemmnis* fur die APAK erlebt.

Heute kdénnen wir lhnen ein weiteres Schmankerl aus
der Beliebigkeit der Prifungsstandards prasentieren:

Der IDW PS 350 ,Prufung des Lageberichts* geht weit
Uber die Anforderungen hinaus, die die Kammer in einer
aktuellen Antwort auf eine Anfrage zu einem von Ernst
& Young testierten Mini-Lagebericht stellt. Wir gehen auf
die Anforderungen an den Lagebericht einer mittelgro-
Ben Kapitalgesellschaft aus gegebenen Anlass ein und
stellen lhnen diesen halbseitigen Lagebericht als Mus-
terbericht vor, der die Kammerpriufung unversehrt tber-
standen hat.

Wir winschen lThnen eine anregende Lektlre.

Ilhr Michael Gschrei
gf. Vorstand wp.net
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Zur aktuellen Priferkonzentration bei den 160 Dax-Prufunge

Die Anderung des HGB im Jahr 2005 machte diese Analyse
erst méglich®. Im Anhang sind nun bei kapitalmarktorien-
tierten Unternehmen die gesamten Aufwendungen gegenu-
ber dem Abschlusspriifer getrennt nach Abschlussprifung
und sonstigen Beratungsleistungen anzugeben. Transpa-
renz, die Kontrolle schaffen soll.

In der letzten Ausgabe haben wir die Abschlusspriifer und
ihre Honorare in den Segmenten Dax-30 und M-Dax vor-
gestellt.

Heute setzen wir die Prifer- und Honoraranalyse des Jahres
2006 fort und stellen Ihnen neben einer Gesamtibersicht
fir das Jahr 2006 auch die Einzelwerte fir die beiden Seg-
mente T-Dax und S-Dax auf unserer Homepage zum Down-
load zur Verfuigung®. Wir schauen zum Abschluss noch et-
was genauer hin.

Anteil der Big4 in den
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Linke Spalte Anteil nach Mandaten, rechte Spalte
Anteil nach damit erlésten Umsatzen.

1 Vgl. § 285 Nr. 17 HGB.

2 Basis sind die veroffentlichten Geschéftsberichte. Von den Dax-30 konnten
wir alle Angaben aus den veréffentlichten Geschaftsberichten entnehmen. Im
M-Dax haben die Tognum und GAGFAH keine Angaben zu den Priiferhono-
raren gemacht. Im T-Dax haben AT & S, Tele Atlas und Quiagen keine Pru-
fungshonorare genannt. Im S-Dax verweigerten Air Berlin, die Homag Group,
Cat Oil und die Wacker Construction die Angaben. Einen signifikanten Ein-
fluss auf die die Ergebnisse haben die Angaben nicht, da die Honorare in
diesen Dax-nicht besonders hoch sind und sowohl die Big4 als auch die Ub-
rigen Prifer betroffen sind.
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Die 7-seitige Gesamtaufstellung mit der Nennung der Pru-
fer, die dafur berechneten Prifungshonorare und
sonstige Honorare fiir das Jahr 2006, kénnen Sie sich von
unserer Homepage unter

http://www.wp-net.com/presse.html

herunterladen.
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Mandatsverteilung 2006 nach Gesellschaften im Dax-160

Vergleicht man nur die Mandate, dann kénnte man den
Eindruck gewinnen, dass es mit der Konzentration so
schlimm noch nicht ist. Denn immerhin liegen die Ubrigen
15 Prufer mit insgesamt 27 Prufungen fast gleich auf mit
Ernst & Young und deutlich Gber den Prufungsmandanten
von Deloitte. Trotzdem verminderte sich seit 2002 bei den
Ubrigen Priufern die Mandatsanzahl zu Gunsten der Big4 um
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9 Priifungen, rund 25 %. Wie Petersen/Zwirner® in lhrem
Aufsatz erwéahnten, priiften 2002 die Nicht-Big4-Prufer noch
22 % der 160-Dax-Mandate. 2002 waren sogar noch drei
Mandate aus dem Dax-30 dabei. Diese Zeiten gehoren un-
wiederbringlich der Vergangenheit an.

Petersen/Zwirner schmeicheln aber der BDO, wenn sie BDO
in der Aufstellung namentlich mit den Big4 nennen. Die
BDO kommt 2006 auf einen Umsatz von rd. 7 Mio. € bei 9
Prufungen.

Es dirfte jeden Betrachter nachvollziehbar sein, dass die
Mandate materiell gewichtet werden mussen. Dies bedeu-
tet, dass fur die Wichtigkeit eines Mandats neben der Dax-
Listung auch der mit diesem Mandat erzielte Erlés von we-
sentlicher Bedeutung ist.

So kann man bspw. das BDO M-Dax-Mandat ,,Euroshop* mit
Erlésen von T€ 267 nicht auf die gleiche Stufe zu stellen mit
einem Dax-30-Mandat, wie z.B. ,Siemens“, das der KPMG
2006 Erlose von insgesamt 87,5 Mio. € einbrachte.

Die Prufung ist keine altruistische Veranstaltung, sondern
ein wirtschaftliches Unternehmen. Je mehr Umsatz, desto
mehr Einfluss, desto mehr Mandate kommen hinzu. Desto
mehr Mitarbeiter hat die Gesellschaft. Der Umsatz ist fur die
GroRe und fur den damit zusammenhangenden Einfluss
(nicht nur in der WPK und IDW) entscheidend.

Fur eine realistische Sicht Uber den Konzentrationsgrad ha-
ben wir die Umséatze mit in die Betrachtung einbezogen. Wir
kommen entgegen der landlaufigen Meinung und auch ent-
gegen der Annahmen der Kollegen Petersen/Zwirner zu
dem Ergebnis, dass die deutsche Dax-160-Pruferwelt im
Wesentlichen von den Big2, der KPMG und der PwC, be-
herrscht wird. Ernst & Young und Deloitte spielen in dieser
160-Dax-Liga nur eine kleine Rolle.

Die in den Dax-Segmenten erzielten Umséatze der Big4-
Prufer zeigt folgende Graphik:

120 4 Anteil Big4-Erlose am Gesamthonorar in %
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Nicht das Mandat an sich macht die GroRe aus und ver-
schafft dem Prifer Einfluss und Renommee, sondern der
Erlos, der mit dem Mandat erzielt wird. Dieses GroRenver-
haltnis wird vom Kopf auf die Beine gestellt, wenn man die

% vgl. Petersen/Zwirner Rechnungslegung und Priifungspraxis in Deutsch-
land, DStR 2007, S. 1739 ff..
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Konzentration bei den 160 Mandaten allein nach Anzahl der
Mandate gewichtet.

Richtiger ist vielmehr, den Umsatz mit dem Prifungsmandat
mit in die Bewertung einzubeziehen. BDO und die Ubrigen
14 Prufungsgesellschaften kommen zusammen zwar auf 27
Prufungsmandate, sie erzielen damit aber lediglich Erlése
von 15 Mio. € (davon 10 Mio. aus der Priifungstatigkeit).

In absoluten Zahlen auf der Basis der erzielten Umséatze er-
hélt man als Betrachter ein sehr genaues Bild von der in-
zwischen erreichten Konzentration bei den Eliteprufern. Wir
kdnnen mit Recht behaupten, aus den Big4 wurden inzwi-
schen die finalen Big2. Die folgende Grafik sagt mehr aus
tausend Zahlen:

Umsétze im Mio. € mit den Dax-Unternehmen

Vergleichen wir die Zahlen der Big2 mit den Ubrigen Pri-
fern, dann wird die Dominanz noch augenscheinlicher. Na-
turlich konnte sich dies 2009 wieder etwas andern, wenn
die Siemenspriifung an Ernst & Young oder Deloitte gehen
sollte. Aber vielleicht erhélt aber die PwC den Auftrag, dann
bleibt alles so wie 2006. 90 % der Erlése aus den gesamten
160 Dax-Unternehmen gehen auf die Konten von KPMG und
PwC. Wir kommen deswegen zum Ergebnis, das Priiferoli-
gopol in Deutschland besteht aus KPMG und PwC.

100 89,1
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80 -
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20 —— — s
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Die richtige Sicht auf die der Prufer-Konzentration zeigt sich,
wenn man zu den Mandaten auch den Umsatz einbezieht.
Mit 55 % der Mandate erzielen KPMG/PwC zusammen knapp
90 % der Umséatze, die Ubrigen Prifer aber nur 10 %.
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Prifungshonorar und Prifungsqualita

Bei der Auswertung der Prufungskosten sind wir auf Auffal-
ligkeiten gestof3en, die wir Ihnen nicht vorenthalten wollen.
Das niedrigste Prufungshonorar im DAX-30 verhandelte
adidas mit der KPMG. Nur rd. 0,5 Mio. € hat adidas 2006 an
KPMG bezahlt. Fur 2007 zahlte adidas 0,6 Mio. €.

Das hdchste Prifungshonorar im Dax-30 leistete sich Daim-
lerChrysler. Fir die Prifung allein wurden 2006 Uber 62 Mio.
€ von der DaimlerChrysler an KPMG bezahlt. 2007 erhohte
sich das Honorar nochmals um 1 Mio. €.

Uns interessierte auch die Frage, ob man aus der Hohe des
Prufungshonorars auf eine ordentliche, den Gesetz entspre-
chende Prifung schlieBen kann. Bekanntlich ist nicht nur
Prof. Peeméller® der Meinung, dass eine ordentliche Priifung
auch ein angemessen vergitet werden muss. Dabei hatte
Prof. Dr. Peemoller wohl eher die Dumpingpreise im Blick-
feld. Wird aber Uberdurchschnittlich viel bezahlt, dann stellt
sich fur den AuBenstehenden die Frage, ob der Prifer auch
eine Risikoprdmie bekommen hat. Was aber ist ein ange-
messenes Honorar bei einem Dax-Unternehmen? Wir haben
dazu die drei Dax-Autokonzerne rausgegriffen und einige
Uberlegungen angestellt. Am Ende blieben Fragen ibrig.

Die angepassten Priifungskosten® der drei deutschen Auto-
konzerne fur das Jahr 2006:

* Wir wollen damit die Anregung des kiinftigen WPK-Prasidenten Prof.
Dr. Pfitzer in der WPG 2006, S. 197, aufgreifen und durch Preistrans-
parenz die den nach unten ausbrechenden Fehlkalkulationen offenle-
gen.

5 Prof. Dr. Peeméller/Schmid, Bilanzskandale, Berlin 2005, S 193

5 Der Anteil der Chryslergruppe am Gesamtkonzern wird im GB 2006
auf 33 % beziffert. Die Notierung an der Nasdag macht nicht nur die
Abschlusserstellungskosten, sondern auf die Prifungskosten extrem
teuer. Deswegen haben wir die bereinigten Priifungskosten auf rd.
2/3 der Gesamtkosten geschatzt. Wir senken damit die Prufungskos-
ten bei Daimler von 62 auf 42 Mio. €.
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Warum die Hohe des Priifungshonorars die Adressaten des
Bestatigungsvermerks interessieren sollte, haben wir im Ja-
nuar-Newsletter 2008 erlautert. Die Zusammenhange zwi-
schen der Qualitdt des Testats und dem Honorar kénnen
nicht verschwiegen werden. Kennt der Leser/Aktionar diese,
dann kann er auch die Qualitat des Testats einschatzen.

Eines muss aber der auch deutlich gesagt werden, Dum-
pingpreise sind nicht verboten. Art. 25 der EU-
Pruferrichtlinie wurde 2007 1:1 in die WPO 2007 Ubernom-
men. Die Prifungshonorare dirfen nicht von der Erbringung
zusétzlicher Leistungen fur den Mandanten beeinflusst und
an keinerlei Bedingungen geknupft werden. Dass heifit dass
das niedrige Honorar nicht deswegen niedrig sein darf, weil
der Mandant noch mit einem lukrativen Beratungsauftrag
droht und dass das sehr hohe Honorar deswegen hoch ist,
weil der Prufer hohe Risiken eingegangen ist. Nach der WPO
kann nur der Kammervorstand (in der Regel sind dies die
Big4-Vertreter) vom Niedrigpreisprufer einen Nachweis ver-
langen, dass der Abschlusspriifer geniigend Zeit und qualifi-
ziertes Personal eingesetzt hat.

So wie es die Lebensliige der Juristen gibt’, so vermessen
ware es, die psychologische Wirkung eines sehr hohen Ho-
norars auf die Einhaltung der Berufsgrundsatze zu vernach-
lassigen. Man wiirde einer weiteren Lebensliige® Vorschub
leisten, wollte man diese Erkenntnisse der Soziologie aus
unseren Berufsalltag ausblenden.

Wir haben aus den Geschéftsberichten 2006 der drei Auto-
konzerne folgende sachliche Honorareinflussgréen ausfin-
dig gemacht:

DaimlerCh. \A BMW
Umsatz Mio. € 151.589 104.000 48.999
Fahrzeugprod. | Mio. Stiick 4,7 5,7 1,4
Sachinvestition | Mio. € 5.938 3.644 4.313

Eigenkapital Mio. € 33.000 26.900 19.130

Mitarbeiter 360.000 324.875 97.206
Priif. Honorar Mio. € 62,0 4.4 2,0
Beteiligungsg. k.a. k.a. k.a.

Auffallig ist, dass die Priifungskosten fiir den reinen Daim-
lerkonzern 10-mal so hoch sind, wie bei Volkswagen und sie
betragen das 22-fache der BMW-Priifungskosten.

Solche Honorarunterschiede werfen naturgemal viele Fra-
gen auf. Man kann dariiber ratseln, ob die Kosten bei Daim-
ler einen Zuschlag erfahren haben oder ob die Priifungskos-
ten bei VW und BMW von den Dax-Konzernen gut verhan-
delt wurden, also als zu niedrig angesehen werden kdnnen.
Dumpingpreise sind aber per se -wie schon weiter oben
ausgefihrt- seit 2007 nicht mehr relevant.

" Vgl. Rolf Lamprecht, Die Lebensliige der Juristen. Warum Recht nicht
gerecht ist, DVA Miinchen 2008.
Der Berufsstand der Wirtschaftspriifer nennt dieses Phdnomen seit
Jahren schon ,Erwartungslucke®.
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Nach der WPO Novelle und auch schon vorher, wurden
Dumpingpreisprifungen nicht beanstandet. Seit der WPO
Novelle 2007 darf das Prifungshonorar nicht an die Erbrin-
gung zusétzlicher Leistungen gekoppelt werden, billig darf
es aber schon sein. Nur missen dann die Prifungszeiten
und das Prifungsteam angemessen sein.

Die zusétzlichen Honorarleistungen bei VW und BMW bewe-
gen sich in der GréRRenordnung von 2 bzw. 3 Mio. €, sind al-
so absolut nicht signifikant hoch, bei DaimlerChrysler ma-
chen die 11 Mio. - relativ betrachtet - nur 20 % aus, bei
BMW betragen die Zusatzerlose 100% der Priifungskosten,
bei VW entsprechen die knapp 3 Mio. sonstiges Honorar
rund 2/3 des Priifungshonorars.

Bleibt nach dieser Analyse die Vermutung Ubrig, dass die
Abschlussprifung bei Daimler (nicht nur bei Chrysler) ein
mehrfaches an Arbeit und Zeit wegen der Nasdaqg Listung
erfordert hat. Darin schon einen Risikozuschlag fur den Pri-
fung zu unterstellen, wére nicht sachgerecht.

Bei signifikanten Abweichungen ist die Kammer oder die
Prufstelle fir Rechnungslegung gefordert, die Fragen zu kla-
ren. Einige Fragen wollen wir einfach mal stellen:

Hat PwC bei VW so schlecht verhandelt? Wurden der PwC
keine Nachtrage bezahlt? Oder hat PwC einfach auch die bil-
ligeren Prifer und kann damit gunstiger kalkulieren?

Ist das Rechnungswesen bei Daimler in einem so schlechten
Zustand, dass sehr viele Priifungs-Sonderschichten angefal-
len sind?

Ist vielleicht Prof. Dr. Nonnenmacher einfach nur ein besse-
rer Geschaftsmann im Aushandeln der Honorare?

Das Honorar hat sich mit der Ubernahme der Amtsgeschéfte
durch Dr. Zetsche fiur KPMG nicht verschlechtert. So ist trotz
des Abgangs von Chrysler das Gesamthonorar 2007 nur um
2 Mio. € gefallen, das Prifungshonorar ist sogar um 1 Mio. €
auf 63 Mio. € gestiegen. Also liegt die Abweichung gegeni-
ber den anderen Autokonzernen nicht am Management.

Was sind die Griinde fir diese enormen Priifungskostenab-
weichungen? Warum kostet die reine Daimlerpriifung das
10-fache der VW-Priifung?

Im Rahmen des Aufbaus und der spateren Zerschlagung der
Daimler-Welt-AG hat Daimler fur die Beratung und auch fiir
die Prufung und prifungsnahe Dienstleistungen Mrd.-
Honoare aufgegeben.

Wir wissen, dass die Fusion Daimler mit Chrysler und die an-
schlieRende Trennung fir die Aktiondre eine zweistellige
Mrd. Summe an Wertvernichtung bedeutet hat. Bekanntlich
hat Daimler-Benz vor 10 Jahren 36 Mrd. Dollar fir Chrysler
bezahlt, 2007 hat Daimler 5,5 Mrd. Euro fiur 80,1 % erldst.
Aber auch dieses Geld floss nicht auf das Konto von Daimler.
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Als weiterer Mrd.-groBer Wertevernichter tritt bei Daimler
Fokker Flugzeuge in Erscheinung. Diese Gesellschaft kam
Uber die Dasa in den Daimlerkonzern. Jirgen Schrempp war
dort von 1989 bis 1995 Vorstandschef. Fokker war sozusa-
gen ein Mitbringsel des neuen Vorstandschefs Jirgen
Schrempp bei Daimler. Mit der Insolvenz von Fokker wurde
ein US-GAAP Verlustvortrag fiir die latenten Steuern in die
Bucher aufgenommen, der Uber Jahre aufgeldst, in der Zeit
der Ertragsdellen in der Mercedesgroup, diese bilanziell aus-
bugelte. Denn mit der Auflésung von Mrd. DM an latenten
Verlustvortragen verbesserte man die Ertragslage.

Auch der Einstieg 2001 beim japanischen Autobauer Mitsu-
bishi ging bereits 2004 wieder schief.

Es wurden in den letzten 10 Jahren viele zig. Mrd. $ an Un-
ternehmenswerten vernichtet. Lange haben sich die Unter-
nehmenslenker als Vorzeigevorstande in der Presse loben
lassen. Schnell war die Presse mit den Auszeichnungen wie
LJunternehmer des Jahres* bei der Hand. Dazu waren natdir-
lich uneingeschrankt testierte Abschliissen erforderlich.

Kann man daraus die Schlussfolgerung ziehen: Je schlechter
das Management, desto hoher die Prifungskosten?

Seit den Geschéftsberichten 2004 kann jeder Uberpriifen, ob
die Hohe des Prifungshonorars etwas mit den Fehlleistun-
gen in der Unternehmensleitung zu tun hat, oder ob beson-
ders hohe Vorstandsgehélter mit hohen Prifungskosten ein-
hergehen.

Die vorstehend genannten hohen Prifungshonorare an Ab-
schlusspriifer missen hinterfragt werden. Wir denken, jeder
der sich mit der Wirkung von hohen Vergiitungen auf den
Menschen befasst, wird ein kritisches Urteil Uber die Unab-
hangigkeit der Prifer féllen. Wir haben bei Daimler nach den
Grinden fir die Hohe des Honorars gefragt und bis dato
keine Antwort erhalten. Wir warten deswegen noch auf die
Antwort von Daimler.

m Prifung m Sonstige Erlése
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Hier zeigen wir Ihnen noch einige Unternehmen aus dem
Dax-30, die sehr hohe Honorare an die Abschlussprtifer
ausweisen.
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Hinweise der Kammer zu einem ,,Muster-Lagebericht“ der Ernst & Young!

Mit dem Bilanzrechtsreformgesetz 2004 kamen neue An-
forderungen zum Umfang und Inhalt des Lageberichts (LB)
fir die Geschéftsfihrung von mittelgroen und grofen Ka-
pitalgesellschaften ins HGB. Bis zur Gesetzesanderung
herrschte bei mittelstdndischen prufungspflichtigen Unter-
nehmen das Minimalprinzip. Auf einer halben DinA4-Seite
wollte man dem Gesetz Genlige tun. Diese noch in sehr

allgemeiner Sprache gehaltenen Aussagen waren haufig die

informationelle Hochstleistung der Geschéaftsfihrung an die
Adressaten des Lageberichts.

Damit sollte ab dem Geschéftsjahr 2005 Schluss sein. Hin-
zu kam, dass der Lagebericht mittelgroer Kapitalgesell-
schaften nicht selten Prifungsgegenstand des Peer Review
war. Dies galt auf jeden Fall fur die Nicht-Big4-Prufer.

Mit dem § 289 HGB 2007 wurde auch der Anforderungska-
talog an die Berichtsgegenstande erweitert, dazu kam ein
neuer IDW Prufungsstandard, der sich mit seinem Anforde-
rungsprofil an die DRS 5 und 15 anlehnte.

Im Umfang wird noch zwischen mittelgrofRen und groRRen
Kapitalgesellschaften differenziert, jedoch die Erlauterun-
gen der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wurde zum
Mindeststandard erhoben. Die akademischen Betriebswirt-
schaftler verlangten noch mehr. Zu den Mindestangaben
sollten die in Abs. 1 erwdhnten Schlisselbegriffe, wie Ge-
schaftsverlauf, Geschéftsergebnis und Lage der Gesell-
schaft auf jeden Fall erlautert werden.

In die Analyse sind zuséatzlich auch die bedeutsamen finan-
ziellen Leistungsindikatoren einzubeziehen und unter Be-
zugnahme auf die im Jahresabschluss ausgewiesenen Be-
trage und Angaben noch zu erlautern. Ferner ist im LB die
voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chan-
cen und Risiken zu beurteilen und zu erlautern. Dabei ist
auf die zugrunde liegenden Annahmen einzugehen.

Mit dem Abs. 2 des § 289 HGB kommen weitere Angaben
zu den Risikomanagementzielen und —methoden der Ge-
sellschaft bei Sicherungsgeschéften und Risiken bei der
Verwendung von Finanzinstrumenten hinzu.

Die Adressaten des Lageberichts sind die Glaubiger, die
Gesellschafter, die Mitarbeiter und die allgemeine Offent-
lichkeit, deswegen muss auch der LB gepruft und verof-
fentlicht werden. Angaben, die in den Lagebericht gehdren,
durfen nicht in einem anderen Berichtswerk untergebracht
werden. Dies war der breite Konsens bis die Kammer
einen von Ernst & Young gepriiften LB zur Uberpriifung
vorgesetzt bekam.
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Die Geschéftsfuhrung einer Fondsgesellschaft hat, vertre-
ten durch den Geschéftsbesorger, folgenden LB, erstellt:
,Lagebericht 2006 der Gesellschaft

Geschéftsverlauf

Im Geschdftsverlauf entwickelten sich alle wirtschaftlichen
Eckdaten der Fondsgesellschaft gemdél3 Prospekt. Insbe-
sondere gingen alle Charterraten in vereinbarter Hohe
plinktlich auf den Konten der Gesellschaft ein.

Die Gesellschaft hat fiir aas Berichtsjahr 2006 eine pros-
pektierte Auszahlung von 7 % fiir die Zeichner der Garant-
Tranche und 9 % fiir die Zeichner der Dynamik-Tranche
errefcht.

Vermdgenslage- und Finanzlage

Die Liguiditdt der Gesellschaft ist gut und eine Zahlungsta-
higkeit in vollen Umfang gewéhrleistet.

Aufgrund der steuerlich zuldssigen Abschreibung liegt der
bilanzielle Wert des Seeschiffes deutlich unter dem Markt-
wert des Schiffes. Somit ist eine nicht unerhebliche stille
Reserve im Anlagevermdgen enthalten.

Ertragslage

Die Chartererldse wurden in prospektierten Umfang erzielt.
Die Betriebskosten lagen im Wesentlichen im Budget.
Zuktinftige Entwicklungen

Die wirtschaftlichen Erwartungen der Geschéftsleitung sind
voll erfiillt worden. Das Schiff entspricht technisch gesehen
dem hdchsten geforderten Standard: Der Markt fiir diese
Schiffe ist von stabiler Nachfrage geprdgt. Risiken, die tiber
die im Prospekt genannten Risiken hinausgehen, werden
zurzeit nicht gesehen.

Die Geschéiftsfihrung sieht der weiteren Zukunft mit gro-
Ber Zuversicht entgegen.

Dortmund, 30. Mérz 2007
Geschiéftsfihrung“

Zwar schreibt der Geschaftsbesorger im Geschéftsbericht
auf 7 Seiten ausfiihrlich Uber das wirtschaftliche Umfeld,
Uber die Entwicklung des Schifffahrtmarktes, zusatzlich
speziell iber den Tankschiffmarkt, tber die Chartersituati-
on und das Einsatzgebiet des Tankschiffs, es wird eine
ausfihrliche Liquiditatsentwicklung fir das abgelaufene
und das Folgejahr einschlieflich der Finanzierung der Ge-
sellschaft, zu Fondsverwaltungskosten und sonstigen Er-
trage gegeben. Nur im Lagebericht tauchen diese wichti-
gen Informationen nicht auf.

Wirde man diesen Teil des Geschéftsberichts als Lagebe-
richt verwenden kdnnen, dann kénnte der Leser sich zu-
frieden zuriicklehnen. Nur diese 7 Seiten sind nicht der La-
gebericht, wurden, da nicht um LB, also auch nicht geprift
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RA Anja Kunath
BA/S, K/7/366,267/873/305

- bifte stets angeben -

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2006 der
DS-Rendite-Fonds Nr. 109 VLCC Saturn Glory GmbH & Co. Tankschiff KG, Dortmund
Ihr Schreiben vom 29. Oktober 2007 an die Abschlusspriiferaufsichtskommission

Sehr geehrter Herr Gschrei,

in der vorbezeichneten Angelegenheit nehmen wir Bezug auf Ihr 0. g. Schreiben, welches uns die
Abschlusspriferaufsichtskommission zustandigkeitshalber (ibersandt hatte.

Nach Abschluss der berufsrechtlichen Ermittlungen teilen wir thnen nunmehr mit, dass die zustan-
dige Vorstandsabteilung ,Berufsaufsicht* inzwischen tber den Vorgang beraten und das berufs-
rechtlich Erforderliche veranlasst hat.

Anmerken mochten wir hierzu, dass eine Zeitgleichheit des Erstellungszeitpunktes mit dem Da-
tum des Bestatigungsvermerks durchaus moglich ist. Da der Abschlusspriifer den von den ge-
setzlichen Vertretern aufgestellten Jahresabschiuss und Lagebericht zu beurteilen hat, kann
lediglich das Datum des Bestatigungsvermerks nicht vor dem Zeitpunkt liegen, an dem die Aut-
stellungsphase des Jahresabschiusses und des Lageberichts beendet ist {(vgl. IDW PS 400, Tz
81).

Dariber hinaus weisen wir darauf hin, dass geméR § 265 Abs. 6 HGB die Gliederung der Gewinn-
und Verlustrechung, wenn dies wegen Besonderheiten der Kapitalgesellschaft zur Aufsteliung ei-

nes klaren und Ubersichtlichen Jahresabschlusses erforderlich ist, von der vorgegebenen Gliede-

rung in § 275 Abs. 2 HGB abweichen kann. Im Vorliegenden hat die Geselischaft der Empfehlung
des Verbandes Deutscher Reeder folgend ihre Gewinn- und Veriustrechnung aufgestelit.

Geschaftsfiihrer:  RA Peter Max Telefon 0 30/72 61 61-110  Telefax 0 30/72 61 61-104 E-Mail peter.maxi@wpk.de
Dr. Reiner L Veidt  Telefon 0 30/72 61 61-100  Telefax 0 30/72 61 61-107  E-Mail reinerveidt@wpk.de





Insgesamt sind der Geschaftsverlauf einschlieRlich des Geschéftsergebnisses und die Lage der
Gesellschaft im Lagebericht so dargestellt, dass ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild vermittelt wird. Allein der Querverweis auf Quellen aufierhalb des Lageberichts (hier auf
einen Prospekt) begegnet Bedenken, da der Lagebericht aus sich heraus verstandlich sein soll.
Hierauf haben wir die Berufsangehdrigen hingewiesen. Hierbei muss allerdings auch Berticksichti-
gung finden, dass bei dieser Art von Fondsgesellschaften ein Prospekt Ublich und bekannt ist.

Weitergehende berufsrechtlich relevante Feststellungen konnten nicht getroffen werden.

Mit freundlichen GriiRen

RA Peler Max! l/\\/

RA Anja Kunath
Referentin





Anlage I: Bericht der Wirschaftsprifungsgeselischaft Emst & Young AG
Lagebericht 2006

DS-Rendite-Fonds Nr. 109 VLCC Saturn Glory GmbH & Co.
Tankschiff KG, Dortmund
Lagebericht 2006

Geschiiftsveriauf
Im Geschéfisjahr 2006 entwickelten sich alle wirtschaftlichen Ecledaten der Fondsgesellschaft
gemiB Prospekt. Insbesondere gingen alle Charterraten in vereinbarter Hohe piinktlich auf

den Konten der Gesellschaft ein.

Die Gesellschaft hat fiir das Berichtsjahr 2006 eine prospektierte Auszahlung von 7 % fiir die
Zeichner der Garant-Tranche und 9 % fiir die Zeichner der Dynamik-Tranche erreicht.

Vermigens- und Finanzlage

Die Liquidititslage der Gesellschaft ist gut und eine Zahlungsfihigkeit in vollem Umfang
gewihrleistet.

Aufgrund der steuerlich zuldssigen Abschreibung liegt der bilanziclle Wert des Seeschiffes

deutlich unter dem Marktwert des Schiffes. Somit ist eine nicht unerhebliche stille Reserve im
Anlagevermdgen enthalten.

Ertragslage

Die Chartererlése wurden im prospektierten Umfang erzielt. Die Betriebskosten lagen im
Wesentlichen im Budget.





Anlage I. Bericht der Wirtschafisprifungsgesellschaft Emst & Young AG
Lagebericht 2006

Zukiinftige Entwicklungen

Die wirtschaftlichen Erwartungen der Geschéftsleitung sind voll erfiillt worden, Das Schiff
entspricht technisch gesehen dem hchsten geforderten Standard. Der Markt fiir diese Schiffe
ist von stabiler Nachfrage gepriigt. Risiken, die iiber die im Prospekt gcnannten Rmken
hinausgehen, werden zurzeit nicht gesehen.

Die Geschaftsfiihrung sieht der weiteren Zukunft mit grofler Zuversicht entgegen.
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und sind deshalb das Papier nicht wert, auf dem diese An-
gaben gemacht wurden.

Wirde man die Angaben aus dem Geschéftsbericht aber in
den Lagebericht Gbernehmen, dann misste der Prufer die
Darstellung beanstanden. Denn wenn der Zinsaufwand um
45 % (= T$ 874) von den prospektierten Kosten abweicht,
dann sollten solche Verwerfungen im gesetzlichen Lagebe-
richt eine Erwadhnung wert sein. Aufgrund dieser groRRen
Abweichungen erwartet man bestimmt auch eine Erlaute-
rung des kunftigen Zinsrisikos. Da die Schiffsbetriebskosten
ebenfalls um eine Million stiegen (rd. 30%), sollten solche
Informationen auch lageberichtsrelevant sein.

Doch weit gefehlt!

Der offizielle Lagebericht schreibt sogar davon, dass die
.Betriebskosten im Wesentlichen im Budget lagen“, trotz
einer 30%zigen Abweichung.

Dieser Minimallagebericht wurde nun der Kammer zur
Uberpriufung vorgelegt und diese nahm dazu wie folgt Stel-
lung:

wee..Die WPK nimmt zu dem Lagebericht in Abstimmung
mit der APAK wie folgt Stellung. Die zustandige Vorstands-
abteilung ,Berufsaufsicht“ hat das berufsrechtlich Erforder-
liche veranlasst.

Insgesamt sind der Geschéaftsverlauf einschliel3lich
des Geschaftsergebnisses und die Lage der Gesell-
schaft im LB so dargestellt, dass ein den tatséachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird. Allein der Querverweis auf Quellen auRerhalb des
Lageberichts (hier der Prospekt) begegnet Bedenken, da
der Lagebericht aus sich heraus versténdlich sein soll. Hie-
rauf haben wir die Berufsangehorigen. Hierbei muss aller-
dings auch Beriicksichtigung finden, dass bei dieser Art von
Fondsgesellschaften ein Prospekt Ublich und bekannt ist.
Weitergehende berufsrechtliche relevante Feststellungen
konnten nicht getroffen werden

Mit freundlichen GriRen
RA Peter MaxI/RA Anja Kunath“

Kommentar:

Nur durch drucktechnische Feinheiten schafft es der von
Ernst & Young uneingeschrankt testierte Lagebericht die
Seite 2 zu erreichen. Dieser Lagebericht ist im Interesse
des Birokratieabbaus deswegen zu begriRen. Wenn schon
im Lagebericht nichts gesagt werden soll (darf), dann sollte
man es ersparen, dieses wortreiche Nichtssagen auf viele
Seiten zu verteilen.
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Wir werden bei dieser Qualitdt des LB beim Justizminis-
terium vorschlagen, den LB ganz abzuschaffen.

Was uns noch aufgefallen ist: Schlisselworte des § 289
HGB, wie Geschéaftsverlauf und -ergebnis, zu erlautern ist
nicht erforderlich und wenn man schon die Kosten erlau-
tert, dann braucht sich der Verfasser im offiziellen Teil
nicht an den effektiven Daten orientieren.

Der Lagebericht muss nicht unbedingt wahr sein, denn
schon die Aussage im LB, dass sich die wirtschaftlichen
Eckdaten wie prospektiert entwickelten, reicht aus. Auch
wenn die Erlauterungen dazu im inoffiziellen Teil des Ge-
schaftsbericht eine andere Aussage treffen, handelt es sich
doch bei diesen Zahlen um ungeprifte Angaben, Dass
namlich bei den Schiffbetriebskosten eine Steigerung um 1
Mio. (rd. 1/3) eingetreten ist, kann man auch noch unter
»als prospektiert entwickelt einstufen.

Die Dollarentwicklung fiihrte zwar zu einem enormen Kurs-
gewinn, dies ermdglichte dann zwar erst ein einigermaflen
ausgeglichenes Ergebnis. Der Lagebericht geht aber mit
keiner Silbe auf die nicht geplanten Kursgewinne von 3,3
Mio. ein und sagt den Adressaten auch nicht, was diese
Kursentwicklung wirtschaftlich fur die Zukunft bedeuten
kénnte.

Da im Lagebericht immer wieder auf die prospektierten
Zahlen Bezug genommen wird, erwartet man auch einen
entsprechenden Vergleich. Fur 2006 geht der Prospekt von
einem Betriebsergebnis von knapp 3 Mio. € aus. Das han-
delsrechtliche Ergebnis (Jahresergebnis vor Finanzergeb-
nis) betragt eine Mio. weniger, also 2 Mio. €. Wie diese
Tatsache mit der o.g. Darstellung in Einklang zu bringen
ist, wird nicht erlautert.

Zusammenfassung:

Der Gesellschafter kann mit diesem Lagebericht zwar
nichts anfangen, der WPK vermittelt er aber schon ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Fondsgesellschaft.

Welche Unterlagen den Prifern wirklich vorgelegt wurden,
wissen wir nicht.

Wenn die Sicht der Dinge und die Wirklichkeit so weit aus-
einander gehen, dann helfen auch Argumente nicht weiter.

WP Michael Gschrei, Miinchen

v

Hier erhalten Sie unseren Rechnungslegungshinweis flr
den Lagebericht einer mittelgroRen Kapitalgesellschaft.




wp.net Stellungnahme zur Rechnungslegung:
Aufstellung des Lageberichts einer mittelgroRen Kapitalgesellschaft (mgK)

(Stand 1.10.2007)

Der Arbeitskreis ,Berufsrecht und Facharbeit” des wp.net hat den nachfolgenden Rechnungslegungs-
hinweis: ,Aufstellung des Lageberichts einer mittelgroflen Kapitalgesellschaft* verabschiedet. Nach
Auffassung des wp.net ist dieser Rechnungslegungshinweis zum Lagebericht (LB) einer mgK erforder-
lich, da die publizierende Fachwelt oder die Fachverbande der mgK keine geeigneten und gesetzes-
konformen Berichtsldsungen bislang angeboten haben. Der Verweis auf die DRSC-Stellungnahmen ist
weder zielfihrend noch sachlich richtig, da die DRSC—Verlautbarungen fiir den Konzernabschluss ge-
schaffen wurden.

Wp.net beansprucht ausdriicklich kein Copyright an diesem Standard.

A. Umfang und Erleichterungen im Lagebericht fir mgK 1

B. Inhalt und Bedeutung der Berichtsangaben 3

B.1. Aufstellungspflicht 3

w

B.2. Verantwortlichkeit fur den Lagebericht

B.3. Grundsatze der Lageberichterstattung
B.3.1.  Vollstandigkeit und Ausgewogenheit
B.3.2. Richtigkeit
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B.4.5.  Kennziffern zur Ertragslage
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C. Hinweise auf die Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung
(Chancen und Risiken) 7

D. Berichterstattung nach § 289 Abs. 2 HGB 7
D.1. Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem SchluB des Geschéftsjahres
(8 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB)
D.2. Risikobericht (§ 289 Abs. 2 Nr. 2 HGB
D.3 Forschung und Entwicklung (8§ 289 Abs. 2 Nr. 3 HGB)
D.4. Bestehende Zweigniederlassungen (8§ 289 Abs. 2 Nr. 4 HGB)

0 0 0

E. Spezialgesetzliche Angabepflichten 8

Anlage: Gesetzliche Grundlagen des Lageberichts (8§ 289 HGB)
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A.

Umfang und Erleichterungen im Lagebericht fiur mgK

Die nachfolgende wp.net-Stellungnahme zum Lagebericht einer mittelgroZen Kapitalgesell-
schaft (mgK) konkretisiert die gesetzlichen Anforderungen des § 289 HGB an den Lagebericht

einer mgK.
Die mittelgrolRen Kapitalgesellschaften sind durch die GroRenklassen des § 267 HGB bestimmt.

Der Lagebericht ist Teil der gesetzlichen Rechenschaftslegung der Geschaftsfihrung als Verwal-
ter des Gesellschaftsvermégens gegeniiber den Adressaten und vermittelt zusammen mit dem
Jahresabschluss Informationen im Rahmen der gesetzlichen Berichterstattung.

Ziel der Lageberichterstattung ist es, den Adressaten des Lageberichts entscheidungsrelevante
und verlassliche Informationen zur Verfligung zu stellen, die es ihnen ermdglichen, zusammen
mit dem Jahresabschluss sich ein zutreffendes Bild vom Geschéftsverlauf, der Lage und von den

Risiken der mgK zu machen.

Die wesentlichen Adressanten des LB sind die Banken, Anteilseigner, Arbeitnehmer, die Lieferan-

ten und Kunden der Gesellschaft.

Bei einer groRen Gruppe der betroffenen mgK liegt eine wesentliche Besonderheit darin begrin-
det, dass Eigentimer und Geschéaftsfihrer personenidentisch sind. Der Geschaftsfiihrer legt in
diesen Fallen auch Rechenschaft Uiber seine eigene Beteiligung ab.

Der Gesetzgeber hat den mgK Informationseinbehalte gegeniiber der Offentlichkeit ausdriicklich
zugebilligt. Die groRenabhangigen Erleichterungen nach § 276 HGB betreffen die Umsatzerlose,
die Ertrage und den Materialaufwand. In der verdffentlichten Fassung des Jahresabschlusses
diirfen diese Zahlen zu einer GroRe verdichtet werden. Deswegen erfahrt die Offentlichkeit nur
etwas Uber das Rohergebnis, nicht jedoch Uber die Zusammensetzung dieser Position. Es ist nur
folgerichtig, wenn die Zahlenverdichtung des Jahresabschlusses auch zu einer Berichtsverdich-
tung im Lagebericht fihrt.

Die Berichterstattung des Lageberichts kennt keine Einschrénkung durch die Grundséatze ord-
nungsmaBiger Bilanzierung. So wird der Jahresabschluss insbesondere durch das Stichtagsprinzip
gemaR 8§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB eingeschrénkt, der LB berticksichtigt dagegen in starkerem Male als
der Jahresabschluss zukunftsorientierte Sachverhalte.
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B.

B.1.

B.2.

10.

B.3.

B.3.

11.

12.

13.

14.

15.

Inhalt und Bedeutung der Berichtsangaben

Aufstellungspflicht

Es besteht eine gesetzliche Verpflichtung zur Aufstellung des Lageberichts nach § 289 HGB, dies
betrifft sowohl Kapitalgesellschaften sowie KapGes. & Co. KG.

Verantwortlichkeit fir den Lagebericht

Der Lagebericht ist von der Geschéaftsfihrung der Gesellschaft aufzustellen, mit Datum zu verse-
hen und zu unterschreiben, da der Aufstellungszeitpunkt von Bedeutung ist.

Grundséatze der Lageberichterstattung

1.Vollstandigkeit und Ausgewogenheit

Fur die Angaben nach § 289 HGB besteht zwar keine Schutzklausel i.S. einer der in § 286 HGB
getroffenen Regelungen. Jedoch muss die Berichterstattung die Notwendigkeit der Geheimhal-
tung von betrieblichen schiitzenswertes Daten respektieren. Aufgrund der unterschiedlichen Un-
ternehmenssituationen gibt es kein absolutes Vollstandigkeitspostulat, sondern nur ein relatives.
Die einzelnen Inhalte des Lageberichts sind in 8§ 289 HGB abschlielend aufgezahlt. Der relative
Aussagegehalt ist am true and fair view auszurichten. Umfang und Intensitét der Berichterstat-
tung haben sich auch an der Komplexitat der Geschaftstatigkeit zu orientieren.

Bei der Auslegung der Berichtspflichten hat die Unternehmensleitung die in Einzelgesetzen aufer-
legten Sorgfalts- und Verschwiegenheitspflichten (z. B § 43 Abs. 1 GmbHG) zu beachten. Demnach
kénnen Angaben zu Vorgadngen mit voraussichtlich bedeutender Auswirkung auf die kinftige
Entwicklung des Unternehmens in ihrem Umfang insoweit reduziert werden, falls aus einem friih-
zeitigen Bekannt werden solcher Ereignisse nachvollziehbar mit einer Schadigung des Unterneh-
mens gerechnet werden muss.

Bei der Berichterstattung ist auf Ausgewogenheit zu achten, eine einseitige Berichterstattung
(nur die positiven Meldungen) ist demnach nicht zulassig.

Angaben im Anhang entbinden nicht von einer Darstellung im Lagebericht, wenn diese Darstel-
lung nur durch ein den tatséachlichen Verhéltnissen entsprechendes Gesamtbild des Geschéfts-
verlaufs und der Lage vermittelt werden kann. Ausfihrungen im Lagebericht dirfen auch nicht
deshalb unterbleiben, weil die jeweiligen Tatsachen den Gesellschaftern oder der Offentlichkeit
z.B. bereits durch Presseveroffentlichungen bekannt sind.

Es ist nicht zulassig, mehrere Fassungen des Lageberichts zu erstellen und zu veroffentlichen.
Es kann nur einen Lagebericht die Anforderungen nach § 289 HGB erfillen. Dieser Lagebe-
richt ist auch derjenige, der vom Abschlussprifer gepriuft und testiert wurde. Werden freiwil-
lig zusatzliche Erganzungen zum Lagebericht vorgenommen, so haben diese Angaben auBer-
halb des Lageberichts zu erfolgen, bspw. im Geschaftsbericht.

B.3.2.Richtigkeit

16

Als Malistab fiir die Richtigkeit ist die Sorgfalt eines gewissenhaften und ordentlichen Ge-
schéftsfuhrers heranzuziehen.
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17.

Soweit Angaben im Lagebericht zu machen sind, haben diese folgenden Anforderungen zu
genugen:

— sogenannte Tatsachenangaben muissen nachprufbar sein,
— gemachte Annahmen mussen plausibel und widerspruchsfrei sein,

— Folgerungen aus zugrunde gelegten Pramissen und Annahmen haben schlissig zu sein,
d.h. sie sind rechnerisch und sachlich richtig und die Schlussfolgerungen sind willkurfrei
gezogen.

B.3.3.Klarheit und Ubersichtlichkeit

18.

19.

20.

21.

Der Lagebericht ist als solcher zu bezeichnen, um ihn von anderen Berichten abzugrenzen.

Die Angaben im Lagebericht missen klar, eindeutig und in verstandlicher Form gemacht
werden. Die Ausfuihrungen durfen daher weder vage oder weitschweifig sein, noch an anderer
Stelle des Lageberichts relativiert werden. Der Aufbau des Berichts hat in Gibersichtlicher Weise
die wesentlichen Aussagen und bedeutsamen Sachverhalte darzustellen. Der angemessene
Detaillierungsgrad hat sich an der Komplexitdt des Geschéfts auszurichten. Der Umfang der
Rechnungslegung im offen gelegten Jahresabschluss sind die Grenzen der Berichterstattung
(siehe auch Punkt A. 8).

§ 244 HGB schreibt vor, dass der Jahresabschluss in deutscher Sprache aufzustellen ist. Auch
der Lagebericht ist in deutscher Sprache aufzustellen.

Das Erfordernis einer Vergleichbarkeit im Zeitablauf verlangt einen gegentber den Vorjahren
grundsatzlich stetigen Berichtsaufbau.

B.4. Berichtselemente

B.4.1.Geschaftsverlauf

22.

Mit der Darstellung des Geschaftsverlaufs ist ein Uberblick tiber die Entwicklung des Unter-
nehmens und deren ursachliche Ereignisse in der Berichtsperiode zu geben. Der Grundsatz
der Vollstandigkeit erfordert keinen liickenlosen Bericht Uber alle Geschéaftsvorfélle. Die Be-
richtsinhalte mussen fir die Darstellung des Geschaftsverlaufs der Gesellschaft wesentlich
sein. Folgende Elemente kdnnen den Geschéftsverlauf verbal wiedergeben:

a. Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft

Ein Uberblick tiber die branchenspezifische Entwicklung und die Position am Markt ist fa-
kultativ.

b. Umsatz- und Auftragsentwicklung

Die Darstellung ist nicht zwingend, wenn im offen gelegten Jahresabschluss von der Of-
fenlegungserleichterung Gebrauch gemacht wurde.

c. Materialwand und Produktionskostenentwicklung

Die Darstellung ist nicht zwingend, wenn im offen gelegten Jahresabschluss von der Of-
fenlegungserleichterung Gebrauch gemacht wurde.

d. Investitionen

Abhéngig von der Wesentlichkeit sind die Investitionen im Lagebericht zu erlautern.
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B.4.2.
23.

B.4.3.
24,

B.4.3.
25.

e. FinanzierungsmalRnahmen

Die Darstellung der Finanzierung hat die aus dem Jahresabschluss erkennbaren Relatio-
nen aus Sicht der Unternehmensleitung zu erlautern und auf besondere Finanzierungs-
malnahmen hinzuweisen (Sale and lease back). Ferner ist auf die Grundsatze des Fi-
nanzmanagements (insbesondere Strategien zur Absicherung von Wahrungs-, Zins- und
Kursrisiken) sowie auf Geschafte mit derivativen Finanzinstrumenten einzugehen, falls
diese vorhanden sind.
f. Personal- und Sozialbereich

Die Berichterstattung zum Personal- und Sozialbereich umfasst Angaben zur Arbeitneh-
merschaft, zur Struktur des Personalaufbaus, zu betrieblichen Sozialleistungen und zur
Aus- und Fortbildung.

Nach dem Grundsatz der Wesentlichkeit sind nur jene Ereignisse mit besonderem Einfluss
auf vorstehende Bereiche, insbesondere wesentliche Betriebsvereinbarungen, tarifliche
Vereinbarungen und Streiks, im Lagebericht darzustellen.

g. Sonstige wichtige Vorgange im Geschéaftsjahr

Im Hinblick auf die Darstellung des den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Ge-
schéftsverlaufs sind alle wesentlichen sonstigen wéhrend des Geschéaftsjahres eingetrete-
nen Ereignisse und Entwicklungen anzugeben. Hierzu gehéren bspw. wesentliche Veran-
derungen der rechtlichen Rahmenbedingungen, der Abschluss wichtiger Vertrdge sowie
Sanierungsmalnahmen.

Geschaftsergebnisses (GE)

Das darzustellende GE besteht aus dem Rohergebnis, dem Ergebnis der gewodhnlichen Ge-
schaftstatigkeit und dem Jahrestberschuss.

Lage und die finanziellen Leistungsindikatoren

Die Ausfuihrungen zur Vermégens-, Finanz- und Ertragslage werden in der Analysepraxis
durch die Verwendung von Kennzahlen unterstiitzt. Dabei ist erforderlichenfalls zu erlautern,
wie die Kennzahlen ermittelt wurden. Die nachfolgenden Kennzahlen kénnen fir die Erlaute-
rungen des Jahresabschlusses im LB verwendet werden, sind aber nur beispielhaft zu sehen.
Bei den Definitionen handelt es sich um keine allgemein verbindlichen Vorschlage. Wegen
des Stetigkeitsgebots sollte darauf geachtet werden, dass dieselben Kennziffern jedes Jahr
verwendet werden.

Kennziffern zur Vermdgenslage

Die Vermdogenslage kann z.B. durch vertikale Vermdgensstrukturkennzahlen, wie Anlagenin-
tensitat, Struktur und Wertigkeit des Vorratsbestands etc. dargestellt werden und unter Ein-
beziehung von Vergleichsmalistdben (Werte eines Zeitvergleichs, branchentbliche Werte)
erlautert werden.

Die Zusammensetzung des Vermoégens und die Kapitalstruktur des Unternehmens sind zu
erlautern. Dabei konnen weitere Angaben sinnvoll sein, wenn die Vermdgenslage durch im
Vergleich zu den Bilanzwerten erheblich héhere Verkehrswerte der Vermdgensgegenstande
wesentlich gepragt oder beeinflusst wird.

Nicht bilanzwirksame Geschafte (z.B. Finanzinstrumente und Haftungsverhaltnisse) mit we-
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sentlicher Bedeutung fiir die Vermdgenslage sind zu erlautern.

Auf folgende Kennziffern weisen wir beispielhaft hin: Sachanlagenquote, Abnutzungsgrad
Sachanlagen, durchschnittliches Kundenziel, Eigenkapitalquote, Fremdkapitalquote.

B.4.4. Kennziffern zur Finanzlage

26.

Die Darstellung der Finanzlage im Lagebericht soll tber die Einzelangaben im Jahresabschluss
hinaus ein Gesamtbild der finanziellen bzw. liquiditatsmaligen Verhaltnisse erkennen lassen. Ei-
ne Kapitalflussrechnung ist nicht obligatorischer Bestandteil des Lageberichts. Folgende Kennzif-
fern kdnnen die Aussagen zur Finanzlage untermauern:

Bei der Innenfinanzierungskraft wird die Nettoinvestition des Sachanlagenvermégens herange-
zogen, dabei definiert sich diese Grol3e als Zugénge abzliglich Abgange zu Restbuchwerten.

Bei der Liquiditat kdnnen die verschiedenen Grade angegeben werden.

Der dynamische Verschuldungsgrad beinhaltet die Netto-Finanzschulden und setzt sich aus den
verzinslichen Teilen des Fremdkapitals (ohne Pensionsrickstellungen) abzgl. der liquiden Mittel
und Wertpapiere des Umlaufvermégens zusammen.

B.4.5. Kennziffern zur Ertragslage

27. Bei den Erlauterungen zur Ertragslage ist zu beriicksichtigen, dass der Gesetzgeber bei der

28.

29.

Offenlegung der GuV der mgK Erleichterungen zubilligt (vgl. Tz. 7). Deswegen sind bei der
Inanspruchnahme von Offenlegungserleichterungen auch nur begrenzte Aussagen zur Er-
tragslage maéglich.

Im Lagebericht sollte deshalb der Jahrestiberschuss/-fehlbetrag des Geschéaftsjahres auf ein
bereinigtes Ergebnis zurtickgefuihrt werden, aus dem insbesondere ungewohnliche und aulRer-
ordentliche Einflisse sowie das Ergebnis von Ansatz- und Bewertungsanderungen gegeniber
dem Vorjahr einschlieBlich der Inanspruchnahme wesentlicher steuerlicher Sonderabschrei-
bungen eliminiert wurden.

In die Darstellung der Ertragslage ist auch die Fahigkeit des Unternehmens einzubeziehen,
das kinftige Rohergebnis zu erwirtschaften. Sofern das erwartete kiinftige Rohergebnis we-
sentlich von dem in der Vergangenheit erzielten Rohergebnis abweicht, ist dies anzugeben.
Dies kann inshesondere bei aullerordentlichen Ertragen erforderlich sein. Kennziffern die als
Basis Umsatz- oder Materialaufwandsgroen erfordern, kdnnen wegen der Offenlegungser-
leichterung unterbleiben.

Mit folgenden Kennzahlen untermauern kann die mégliche Berichterstattung tber die Ertrags-
lage untermauert werden:

— Eigenkapitalrentabilitat auf der Basis des Geschaftsergebnisses

— Gesamtkapitalrentabilitat auf der Basis des Geschéaftsergebnisses

— Return on Investment

— Cash Flow Return on Investment

— Personalaufwand pro Beschéftigten
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C.

30.

31.

32.

33.

34.

D.1.

35.

36.

37.

Hinweise auf Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung
(Chancen- und Risikobericht)

Unter dem Gliederungspunkt ,Voraussichtliche Entwicklung“ kann der Chancen- und Risikobe-
richt eingestellt werden, da nach § 289 Abs. 1 HGB im Lagebericht die voraussichtliche Entwick-
lung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zu beurteilen und zu erlautern ist; zugrunde
gelegte Annahmen sind anzugeben.

Der Prognosezeitraum umfasst grundsatzlich ein Jahr, aufler es sind bei der Berichtsabfassung
Tatsachen bekannt, die einen spateren Zeitpunkt schon erkennen lassen (z.B. das Auslaufen von
Patenten, mit einem wesentlichen Einfluss auf die kiinftige Lage).

Deswegen sollte den allgemeinen Grundsatzen folgend und im Interesse der Klarheit des Lagebe-
richts wegen die Darstellung sich auf wesentliche Risiken der kinftigen Entwicklung, das heif3t
auf solche Risiken beschranken, die entweder bestandsgefahrdend sind oder einen wesentlichen
Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage haben kénnen.

Analog sind die wesentlichen Chancen zu gewichten. Ansonsten reicht die allgemeine Darstellung
im Prognosebericht.

Berichterstattung nach 8 289 Abs. 2 HGB

Auch wenn der Wortlaut der Vorschrift (,soll") keine unbedingte Berichterstattungspflicht enthalt,
besteht fur die in § 289 Abs. 2 HGB aufgefiihrten Sachverhalte, sofern diese fur das Unterneh-
men wesentlich sind, faktisch eine Berichtspflicht.

Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschéaftsjah-
res (8§ 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB)

Vorgénge von besonderer Bedeutung i.S.d. 8 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB sind Vorgadnge nach Ab-
schluss des Geschéftsjahres, die Auswirkungen auf die Lage des berichtenden Unternehmens
haben kdnnen. Als besonders ist ein Vorgang dann bezeichnen, wenn mit ihm, hatte er sich be-
reits vor Ablauf des Geschéftsjahres ereignet, eine andere Darstellung der Lage des Unterneh-
mens im Rahmen der Berichtspflicht nach § 289 Abs. 1 HGB verbunden gewesen ware. Derartige
Vorgange kdénnen auch fir den Fortbestand des Unternehmens von Bedeutung sein.

Die Berichterstattungspflicht geht tber jene Vorgange (und auch Uber die Berichterstattung im
Jahresabschluss) hinaus, die sich aufgrund des Stichtags- und Realisationsprinzips (8 252 Abs. 1
Nr. 3 und Nr. 4 HGB) noch nicht im Jahresabschluss des abgelaufenen Geschéftsjahres niederge-
schlagen haben und umfasst auch noch nicht abgeschlossene Entwicklungen (z.B. signifikante
Wechselkursbewegungen), die eine wesentliche abweichende Darstellung der Verhéltnisse nach
sich ziehen kdnnen. Da das Vorsichtsprinzip beim Lagebericht nicht gilt, besteht auch eine Be-
richtspflicht bei Vorgdngen mit negativen Auswirkungen auf die Lage des Unternehmens.

Da die verlangten Angaben in der Regel nicht in eindeutiger Weise quantifizierbar sind, genliigen
grundsatzlich verbale Erlauterungen der Vorgange und der jeweils erwarteten Auswirkungen.
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D.2.
38.

D.3.
39.

40.

D.4.

41.

42.

Risikobericht

Auch die mgK hat einen Mindeststandard eines Risikomanagementsystems, ohne den das Un-
ternehmen nicht Uberleben kénnten. Darunter fallen das Forderungsmanagement, das Be-
schaffungsmanagement und das Finanzmanagement. Dies ist in den vorhandenen Grundziigen
zu beschreiben.

Forschung und Entwicklung (FUE)

Die Berichterstattung tber die FUE umfasst die Darstellung der auf eine Umsetzung in marktfa-
hige Produkte abzielenden Aufwendungen und die Verwertung der gewonnenen Forschungs-
ergebnisse oder anderer Erkenntnisse bei der Erarbeitung wesentlich verbesserter Werkstoffe,
Vorrichtungen, Produkte, Verfahren, Systeme oder Dienstleistungen. Berichtspflichtig sind die
genannten Aktivitdten nur, soweit diese fur eigene Unternehmenszwecke durchgefiihrt wer-
den.

Eine Berichterstattungspflicht entfallt fur solche Unternehmen, die brancheniblich keine For-
schungs- und Entwicklungsaktivitaten in einem nennenswerten Umfang betreiben (zum Bei-
spiel kdnnen darunter die Handelsunternehmen fallen). Ein Verzicht auf branchentbliche Akti-
vitaten im Forschungs- und Entwicklungsbereich ist zu erlautern.

Bestehende Zweigniederlassungen

Im Allgemeinen reicht es aus, die wesentlichen Belegenheitsorte der in- und auslandischen
Zweigniederlassungen aufzufiihren. Abweichende, die Stammhauszugehérigkeit verdeckende
Firmierungen sind aufzuzeigen und wesentliche Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr
(Neugriindungen, SchlieBungen, Verlegungen) zu erlautern.

Spezialgesetzliche Angabepflichten

Spezialgesetzliche Regelungen, die Angabepflichten im Lagebericht nach sich ziehen kdnnen
sind bspw. § 312 Abs. 3 Satz 3 AktG, § 25 EigvO NW, § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NW fiir Eigen- und
Beteiligungsgesellschaften von Kommunen sowie nach den 88 57 und 60 RechVersV. Diese Be-
richterstattungspflichten sind fir mgK in der Regel nicht zutreffend.
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Anlage I:

Die gesetzlichen Grundlagen des Lageberichts werden nachfolgend dargestellt:
8§ 289 HGB

(€3]

@)

3.

Im Lagebericht sind der Geschéaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage
der Kapitalgesellschaft so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird. Er hat eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang und der Komplexitat
der Geschaftstatigkeit entsprechende Analyse des Geschéftsverlaufs und der Lage der Gesell-
schaft zu enthalten. In die Analyse sind die fir die Geschéftstatigkeit bedeutsamsten finanziellen
Leistungsindikatoren einzubeziehen und unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss ausgewie-
senen Betrdge und Angaben zu erlautern. Ferner ist im Lagebericht die voraussichtliche Entwick-
lung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zu beurteilen und zu erldutern; zugrunde lie-
gende Annahmen sind anzugeben.

Der Lagebericht soll auch eingehen auf:

1. Vorgéange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschéaftsjahrs eingetreten
sind;
2.a. die Risikomanagementziele und -methoden der Gesellschaft einschlieRlich ihrer Methoden
zur Absicherung aller wichtigen Arten von Transaktionen, die im Rahmen der Bilanzierung
von Sicherungsgeschéften erfasst werden, sowie

b. die Preisanderungs-, Ausfall- und Liquiditatsrisiken sowie die Risiken aus Zahlungsstrom-
schwankungen, denen die Gesellschaft ausgesetzt ist, jeweils in Bezug auf die Verwendung
von Finanzinstrumenten durch die Gesellschaft und sofern dies fur die Beurteilung der Lage
oder der voraussichtlichen Entwicklung von Belang ist;

3. den Bereich Forschung und Entwicklung;

4.  bestehende Zweigniederlassungen der Gesellschaft;

5. die Grundziige des Vergltungssystems der Gesellschaft fur die in § 285 Satz 1 Nr. 9 ge-
nannten Gesamtbeziige, soweit es sich um eine bodrsennotierte Aktiengesellschaft handelt.
Werden dabei auch Angaben entsprechend 8§ 285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a Satz 5 bis 9 ge-
macht, kdnnen diese im Anhang unterbleiben.

Bei einer grolRen Kapitalgesellschaft (§ 267 Abs. 3) gilt Absatz 1 Satz 3 entsprechend fir nichtfi-

nanzielle Leistungsindikatoren, wie Informationen dber Umwelt- und Arbeithehmerbelange, so-

weit sie flr das Verstéandnis des Geschéaftsverlaufs oder der Lage von Bedeutung sind.
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Muster eines Lageberichts einer mittelgroflen Kapitalgesellschaft
Muster GmbH

Lagebericht 2007

A. Darstellung des Geschéaftsverlaufs und des Geschéftsergebnisses

Die Gesellschaft ist in der XX-Branche ....... tatig. Unsere Absatzmarkte sind in Deutschland und
den angrenzenden EU-Lander.

Den seit 2 Jahren bestehenden Verdrangungswettbewerb begegnen wir durch innovative Produk-
te, hoher Qualitat und Verlasslichkeit. Die Kundenzufriedenheit ist hoch.

Durch laufende Marktbeobachtung kénnen wir unser Verkaufssortiment den Kundenwiinsche
permanent anpassen und den Absatz unserer Produkte ausbauen sowie auch Neukunden gewin-
nen.

Unsere Positionierung im Markt und unsere Produktinnovation bestatigen unsere aktive Ge-
schaftspolitik.

B. Darstellung der Lage der Gesellschaft
(mit den bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren

Die unter im RS Stand aufgefiihrten Kennzahlen kénnen fiir die Erlduterungen des Jahresab-
schlusses verwendet werden. Bei den Definitionen handelt es sich um Vorschlédge.

I.  Vermobgenslage

Zur Analyse der Ertragslage bieten sich folgende Angaben an (z.B. Bilanzstruktur, Anlagenintensi-
tat, Kapitalstruktur, Finanzierungsquote, EK-Quote),

Beispiele der Berichterstattung

Die Vermogenslage unserer Gesellschaft hat sich gegentiber dem Vorjahr kaum verandert. Die
Struktur unseres kurz- und langfristig gebundenen Vermogens und unserer Verbindlichkeiten
halten wir aufgrund unserer Erfahrungen fir stabil.

Unsere Kapitalstruktur ist ausgewogen. Die Eigenkapitalquote betragt % und liegt somit
deutlich Gber dem Branchendurchschnitt.

Die Eigenkapitalrendite in H6he von rd. 6 % liegt im Rahmen unserer Planung.

Die langfristigen Bankverbindlichkeiten betragen 30 % der Bilanzsumme. Die Zinsbindung dieser
Schulden lauft noch drei.

Unsere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen machen 13 % der Bilanzsumme aus.
Diese Verbindlichkeiten konnen wir regelmagig innerhalb der Zahlungsfristen begleichen

Langfristige Anlagen sind fristenkongruent finanziert Die kurzfristigen Forderungen Ubersteigen
deutlich die kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Bezliglich der Entwicklung der Liquiditat im abgelaufenen Geschéftsjahr verweisen wir auf beige-
flgte Kapitalflussrechnung.
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[I. Ertragslage

Zur Analyse der Ertragsiage bieten sich folgende Angaben an.: Rentabilitdtskennzahlen, Auf-
wandsstrukturkennzahlen (siehe Kennzahlenanalyse). Eliminierung aulSerordentlicher Ergebnisein-
fliisse, verbale Beurteilung der Ertragsiage.

Beispiele:
Das Rohergebnis ist wegen verbesserter Einkaufskonditionen gestiegen. Die Personalkosten sind
aufgrund von Outsourcingmafinahmen stabil geblieben.

Der Jahresiiberschuss hat sich wegen des gestiegenen Rohergebnisses um T€ erhoht.

lll. Finanzlage

Zur Analyse der Finanzilage bieten sich folgende Angaben an (z.B Cash-Flow, Liquide Mittelguo-
ten, Kapitalstruktur, Finanzierungsquote)

Unsere Finanzlage ist als stabil zu bezeichnen. Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet,
Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfristen zu begleichen und Forderungen innerhalb der
Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die durchschnittliche Schuldentilgungsdauer unserer langfristi-
gen Verbindlichkeiten betragt 4 Jahre bezogen auf das Jahresergebnis. Dartiber hinaus unterhalt
unsere Gesellschaft Kreditlinien in Hohe von insgesamt € X Mio., damit kénnen auch kurzfristige
Liquidationsengpasse Uberbriickt werden.

Diese Kreditlinie wurde von unserer Gesellschaft im abgelaufenen Jahr nur geringfiigig in An-
spruch genommen.

C. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Die Gesellschaft ist gut in das neue Geschéaftsjahr gestartet. Das Management erwartet deswegen
einen Umsatzanstieg im einstelligen Prozentbereich bei steigender Profitabilitat. Zur Bewaltigung
des Umsatzanstiegs werden Investitionen im Anlagevermégen und in den Personalbereich erfor-
derlich werden. Auf dieser Basis erwartet die Geschaftsfihrung, dass das Rohergebnis tiber dem
Vorjahr liegen wird und wir ein Geschéaftsergebnis mindestens auf Vorjahreshdhe erreichen wer-
den.

Risiken, die Uber das allgemeine wirtschaftliche Risiko einer unternehmerischen Betétigung hi-
nausgehen, sind nicht erkennbar.

Risikobericht

Risiken, die Uber das allgemeine wirtschaftliche Risiko einer unternehmerischen Betétigung hi-
nausgehen, sind nicht erkennbar.

Spezieller Risikobericht

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmenser-
folges gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt das
Unternehmen eine konservative Risikopolitik.

Zur Absicherung gegen das Liquiditatsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen Zah-
lungsfahigkeit wird ein Liquiditatsplan erstellt, der laufend an aktuelle Anderungen angepasst
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wird und als Basis flir die Geldmitteldisposition dient. Die Liquiditat ist ausreichend; wir erwarten
keine Engpésse.

Soweit bei finanziellen Vermogenswerten Ausfalls- und Bonitétsrisiken erkennbar sind, werden
entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfiigt
das Unternehmen und ein Debitorenmanagement mit einem adéaquaten Mahnwesen.

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zéhlen im wesentlichen Wertpapiere,
Forderungen, Verbindlichkeiten und Bankguthaben.

Wir begleichen unsere Verbindlichkeiten innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen.

Unsere Investitionen sind langfristig Gber Bankkredite zweier Geschéaftsbanken finanziert.

Prognosebericht

Wir beurteilen die voraussichtliche Entwicklung der Finanz- und Ertragslage unserer Gesellschaft
positiv.

Die Ertragslage wird aufgrund von Kostensenkungen im Fertigungsbereich in den nachsten bei-
den Jahren stabil bleiben.

Wir werden auch zukinftig immer in der Lage sein, unseren Zahlungsverpflichtungen fristge-
recht nachzukommen.

D. Sonstige Angaben

1. Keine Negativbestétigung, wie Vorgdnge von besonderer Bedeutung nach dem Schiuss des
Geschéftsjahres im Sinne des § 289 Abs. 2 HGB sind nicht eingetreten. Diesen Satz weglas-
sen

i.Forschung und Entwicklung

Die Gesellschaft tatigt im branchenlblichen Umfang eigene Forschungen und Entwicklungen,
um die Produkte den Kundenwiinschen und Marktgegebenheiten anzupassen.

ii.Zweigniederlassungen.
Die Gesellschaft unterhalt derzeit eine Zweigniederlassung.

Ort, Datum

Geschaftsfuhrer
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Am 20. Juni 2008 findet in Frankfurt die Wirtschaftsprifer-
versammlung 2008 statt. Auf der Tagesordnung stehen die
Beiratswahlen und das Votum fur die Briefwahl. Auf Seite 16
Neben 20 Mitglie-
dern von wp.net stehen mehrheitlich auch Vertreter anderer

finden Sie unsere WP-Kandidatenliste.

mittelstandischer Berufsorganisationen auf der Liste ,,Gschrei.
Unterstiitzen Sie bitte diese Liste durch ihre Stimmabgabe
oder Vollmacht.

Falls Sie uns 50 Kolleginnen und Kollegen des WP-Mittelstands
ansonsten nicht unterstiitzen mochten, fir die zur Abstim-
mung anstehende Briefwahl sollte jeder sein. Ab der Kam-
merversammlung 2011 sollen die Beirdte durch eine freie
und geheime Briefwahl gewéhlt werden

Das Ziel der Kammerwahlen ist es, einen Interessen-
ausgleich in der WP-Kammer herbeizufihren. Dass die
angestellten WPs andere Interessen haben (mussen),
als die eigenverantwortlich und unternehmerisch ta-
gigen WPs sollte jedem Demokraten einleuchten.

In der Kammer sind erst einmal vereidigte Buchprifer und
Wirtschaftsprifer als unterschiedliche Gruppen auszumachen.
Wéhrend die vereidigten Buchprtifer insgesamt eine ziemlich
homogene Gruppe darstellen, sieht dies bei den Wirtschafts-
prufern ganz anders aus.

Der Berufsstand der Wirtschaftspriifer ist dreigeteilt (Angaben
vgl. WPK-Magazin 1/2006. S. 16).
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BIG Mittelstand  Mittelstand und E-
Praxis

BigFive

Als méachtigste Einzelgruppe sind die BIG-4 auszumachen, mit
knapp 4.000 WPs, die restlichen rund 8.500 WPs entfallen mit
rd. 2.000 auf die grofRen Mittelstandler und mit 6.500 auf die
kleineren mittelstandischen WP-Praxen und Einzelpraxen.
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Zum Wahlrecht im deutschen Verfassungsgebiet

Grundsatz der Gleichheit: Jeder Wahler darf nur einmalig
und mit gleichem Stimmengewicht abstimmen. Fur eine Aner-
kennung als ,,gleiche” Wahl, muss das Gewicht aller Stimmen
gleich sein. Die Stimmabgabe darf fur die Wahler nicht mit
ungebihrlich hohen Kosten verbunden sein. Das Stimmrecht
der WP-GmbH kann nur durch einen MitarbeiterWP ausgelbt
werden kann. Auf diese Weise vernichtet das WPK-Wahlrecht
schon mal 2000 Stimmen der nicht anwesenden GmbH-WPs.
Wem dieses Wahlrecht wohl nutzt?

Grundsatz der geheimen und freien Wahl: Niemand
kann oder darf ermitteln kbnnen, welche Stimme ein Wahler
abgegeben hat. Es muss gewaébhrleistet sein, dass die Stimm-
abgabe keinem anderen bekannt wird®. Der Interessensaus-
gleich funktioniert nicht, wenn ermittelt werden kann, wie der
Wabhler abgestimmt hat. Bei der WPK gibt der origindre Wah-
ler seine Stimme offen an eine noch unbekannte Person (we-
gen der Untervollmacht). Wahlvertretung, Vollmacht und ge-
heime Wahl vertragen sich nicht!

AblBsung des bisherigen Stdndewahlrechts
durch die Briefwahl!

Auch wenn bislang Vertreter der sog. kleineren WP-Praxen in
den Beirat ,entsandt” wurden, findet noch lange kein Interes-
sensausgleich statt. Die Wahlbeteiligung bestétigt dies: Man-
gels Mitwirkungsmaoglichkeiten nehmen keine 5 % des 3. WP-
Standes der Kammermitglieder an der Kammerversammlung
teil’®. Die handverlesene Auswahl der Vertreter der kleinen
Praxen betrachten wir als sog. Feigenblattvertretung. Das
Abstimmungsverhalten dieser Beirate bestatigt diese Meinung.

Die Beirate werden bislang nicht geheim, sondern durch das
Mehrfachstimmrecht der Grof3en bestimmt. Dies kann nur die
Briefwahl andern.

Die Gefahrlichkeit der Macht wachst mit der
Anstandigkeit und
Teilnahmslosigkeit der Betroffenen.
Deswegen
haben Kammermitglieder das Wahlrecht auf die Tagesord-
nung setzen lassen. Machen Sie Werbung fir die Kammer-

wahlen oder kommen Sie zur Kammerversammlung am

20. Juni 2008 nach Frankfurt und
stimmen Sie fur die Briefwahl.

® Christoph Degenhart, Staatsrecht I, C.F. Mdiller Verlag, Tz. 16.

10 Bei der letzten Kammerwahl waren rund 2.000 WP-Stimmen aber
nur rd. 400 WPs vertreten. Da man fur die naturliche Anwesenheit
die Vollmachtstimmen abziehen muss (abgesehen das Gesell-
schaftsvertretungsstimmrecht), aber rd. 13.000 naturliche Kam-
mermitglieder existierten, errechnet sich nur ein kleiner einstelliger
Prozentsatz an Teilnehmern.
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Berichtskritik bleibt in der Kritik!

In der letzten Ausgabe unseres Newsletters haben wir den ersten
Teil (Abschnitt 1 bis 5) vorgestellt. Inzwischen ist der Aufsatz auch
in der Steuerberatung Heft 3 aus 2008 erschienen. Wir bringen
deswegen heute den gesamten Aufsatz und bitten um rege Diskus-
sion.

Die externe Berichtskritik (8 24d BS WP/vBP)
in der WP-Praxis

- Auswertung einer anonymen Befragung zur Umsetzung
der externen Berichtskritik in der WP-Praxis -

Von Dr. Johannes von Waldthausen, Berlin™*

1. Einleitung
2. Grundlagen der Befragung

3. Inhalt der Berichtskritik

3.1 Statistische Auswertung

3.2 Auswertung der Anmerkungen
4. Durchfuhrung und Umfang der Berichtskritik

4.1 Statistische Auswertung

4.2 Auswertung der Anmerkungen
5. Beurteilung der Berichtskritik

5.1 Statistische Auswertung

5.2 Auswertung der Anmerkungen

6. Folgerungen und Anforderungen an ein

Qualitatssicherungssystem

7. Zusammenfassung

WP/StB Dr. Johannes von Waldthausen in seinem Berliner Biiro

Dr. Johannes von Waldthausen ist Wirtschaftsprifer und Steuerberater
und Inhaber der gleichnamigen Wirtschaftspriifungspraxis in Berlin,
Landesgruppenvorstand des wp.net e.V. fir die neuen Bundeslander und
Berlin.
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1. Einleitung

Bereits bei der Einfilhrung von § 24d Abs. 1 BS WP/vBP** war die
Regelung zur Berichtskritik wegen der verfassungsrechtlichen Be-
denken®® so umstritten’®, das sie gedndert und erst in abge-
schwachter Form vom Bundesministerium fiir Wirtschaft und Tech-
nologie bestétigt wurde.™ Die Begriindung zu der geénderten Fas-
sung des 8§ 24d BS WP/vBP signalisierte aber, dass die externe Be-
richtskritik nicht vermeidbar ist, wenn keine qualifizierten Mitarbei-
ter innerhalb der WP-Praxis verfiigbar sind. Wdillecke stellte in die-
sem Zusammenhang dar, dass weder aus der BS WP/vBP noch aus
der WPO abgeleitet werden kann, dass im Regelfall eine Verpflich-
tung zur externen Berichtskritik besteht.’® Zwischenzeitlich wurde
die Frage, wer Berichtskritiker sein kann, von der WPK kommen-
tiert.” Lindgens/Gelhausen setzen allerdings zu Beginn lhrer Aus-
flhrungen die Pramisse, dass in den behandelten Fallen von der
Notwendigkeit der Berichtskritik ausgegangen wird. Bereits die Tat-
sache, dass Falle oder Fallgruppen, in denen die externe Berichts-
kritik bei nicht ausreichender Kompetenz in der WP-Praxis gar nicht
erwahnt werden, unterstreicht die enge Auslegung, die sich bereits
aus der Begriindung zu § 24d Abs. 1 BS WP/vBP ergibt. Damit
wurde — wie sich im Folgenden noch zeigen wird — einem Bedurfnis
der kleinen WP-Praxen nicht einmal im Ansatz entsprochen. Um
beurteilen zu kénnen, ob wp.net'® dieser Meinungsbildung weiter-
hin entgegentreten sollte, war eine objektive Einschatzung der Re-
gelung des § 24d Abs. 1 BS WP/vBP durch den Berufsstand von
elementarer Wichtigkeit. Diese Einschatzung wurde durch eine
anonyme Befragung der WP in Deutschland ermittelt. Mit der Aus-
wertung der Befragung beschéftigen sich die folgenden Ausfuihrun-
gen.

2. Grundlagen der Befragung

Der Fragebogen zur externen Berichtskritik wurde an viele kleine
und mittlere WP-Praxen in ganz Deutschland gesendet. Dabei wur-
den keinerlei Filter oder sonstige verzerrende Auswahlkriterien ge-
setzt. Es wurden auch keine Rickfragen beantwortet oder andere
manipulierende Mal3nahmen unternommen, so dass die Ergebnisse
der Befragung — vor allem wegen der eindeutigen Trends, die sich
zeigen — auf alle kleinen WP-Praxen in Deutschland ubertragen
werden kdnnen. Zu den drei Fragebldcken (Inhalt, Durchfiihrung,
Beurteilung) konnten die Befragten eigene Anmerkungen aufneh-
men. Die prozentualen Anteile, die sich aus den Antworten erga-
ben, wurden auf volle Prozentpunkte kaufméannisch gerundet.

12'§ 24d Abs. 1 Berufssatzung fiir Wirtschaftpriifer/vereidigte Buchpriifer —
BS WP/VBP vom 11.06.1996 in der Fassung vom 23.11.2005, abrufbar
im Internet unter: http://www.wpk.de/pdf/BS-WPvBP.pdf

3 vgl. Wollecke, Qualitatssicherung in der Einzelpraxis des Wirtschaftsprii-
fers durch externe Qualitatssicherer, abrufbar im Internet unter:

http://www.dwpv.de/files/Aufsatz_BS_2005_19062005.pdf

¥ vgl. von Waldthausen, DStR 2005, S. 1621-1628,
Schmidt/Pfitzer/Lindgens, WPg 2005, S. 321-343

*® Uber die Frage, ob die Vorschrift in ihrer jetzigen Fassung verfassungs-
gemag ist, gibt es jedenfalls nach wie vor unterschiedliche Auffassungen.

6 vgl. Wéllecke, INF 2006, S. 157-159

7 vgl. Lindgens/Gelhausen, WPK Magazin 1/2007, S. 34-37

% wp.net e.V. Verband fiir die mittelstandische Wirtschaftspriifung in

Deutschland, http://www.wp-net.com/
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Bei den 26 WP-Praxen, die an der Befragung teilgenommen haben
— im Folgenden die Befragten oder die WP-Praxen — handelte es
sich in 81 % um Einzelpraxen. Bei 19 % der Befragten handelte es
sich um WP-Praxen mit mehr als einem WP. Die Anzahl von finf
Wirtschaftspriifern pro Befragtem wurde nicht Gberschritten.

Eine externe Qualitatskontrolle gemaR § 57 a WPO hatten 96 %
der Befragten hinter sich gebracht. Die ubrigen Befragten (4%)
hatten eine externe Qualitatskontrolle nicht durchgefiihrt. Von den
Befragten hatten 88 % erst eine externe Qualitatskontrolle geman
§ 57 a WPO in ihrer Wirtschaftspriferpraxis durchgefihrt. In den
verbleibenden 12 % waren WP-Praxen enthalten, die die externe
Qualitatskontrolle bereits das zweite Mal und noch gar nicht absol-
viert hatten.

3.Inhalt der Berichtskritik
3.2.Statistische Auswertung

Um die Befragten fiir die unterschiedlichen Arten der Berichtskritik
zu sensibilisieren wurde gefragt, ob die Berichtskritik in der WP-
Praxis des Befragten die formale Berichtskritik (rechnerische und
grammatikalische Richtigkeit des Prufungsberichts), die Berichtskri-
tik zur Uberpriifung der Einhaltung von fachlichen Regeln, die Be-
richtskritik zur Diskussion von wesentlichen Prifungsfragen oder
die Berichtskritik zur Beurteilung, ob die im Prifungsbericht dar-
gestellten Prifungshandlungen und Priifungsfeststellungen schliis-
sig sind, beinhaltet. Es braucht nicht gesondert zu erwéhnt wer-
den, dass bei dieser Fragestellung mehrere Antworten moglich
waren. Die formale Berichtskritik wurde von 96 % der Befragten
durchgefiihrt und von 4 % nicht. Unentschlossene gab es nicht.

Bei der Frage nach der Berichtskritik zur Uberpriifung der Einhal-
tung von fachlichen Regeln gaben 72 % an, dass die Berichtskritik
in ihrer WP-Praxis dies beinhaltet. 24 % der Befragten verneinten
dies und 4 % waren unentschlossen.

Wesentliche Prufungsfragen werden von 52 % der Befragten im
Rahmen der Berichtskritik diskutiert. Bei dieser Fragestellung war-
en 8 % unentschlossen und 40 % verneinten dies. Ein wesentlicher
Teil der WP-Praxen diskutiert also im Rahmen der Berichtskritik
nicht (mehr) Gber wesentliche Priifungsfragen.

Die Schlussigkeit von Priifungshandlungen und Prifungsfeststel-
lungen wird bei 72 % der Befragten in Zusammenhang mit der Be-
richtskritik beurteilt. 20 % der Befragten beschéftigen sich nicht
mit einer solchen Beurteilung bei der Berichtskritik und 8 % waren
unentschlossen.

Die Befragung macht deutlich, dass die formale Berichtskritik eine
MaRnahme zur Qualitatssicherung ist, die praktisch von allen Wirt-
schaftsprufern durchgefiuhrt wird. Dies hat seinen Hintergrund
auch darin, dass die formale Richtigkeit eines Prifungsberichts von
Mandanten noch am ehesten beurteilt werden kann und dieser da-
her aus Marketinggesichtspunkten fir die Darstellung des Wirt-
schaftsprufers im AufRenverhéltnis eine besonders wichtige Rolle
zukommt oder innehat. Wahrend die Berichtskritik zur Uberpriifung
zur Einhaltung von fachlichen Regeln und die Berichtskritik zur Be-
urteilung ob die im Priifungsbericht dargestellten Prifungshinweise
und Prifungsfeststellungen flissig sind noch von rund % der WP-
Praxen durchgefuhrt wird, findet eine Berichtskritik zur Diskussion
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von wesentlichen Priifungsfragen nur noch bei etwa der Hélfte der
WP-Praxen statt.

3.2. Auswertung der Anmerkungen

Bemerkenswert sind die Anmerkungen der Befragten zu dem Inhalt
der Berichtskritik. Ein Befragter schilderte zum Beispiel, dass er die
Berichtskritik zunéchst im Rahmen der Selbstvergewisserung
durchfuhrte. Anschliefend suchte er sich bei einem Berufskollegen
Unterstitzung wobei er schlechte Erfahrungen machte, so dass er
nun wieder die Berichtskritik im Rahmen der Selbstvergewisserung
durchfuhrt. Ein anderer Kollege stellt fest, dass die Berichtskritik
zur Uberpriifung der Einhaltung von fachlichen Regeln und die Be-
richtskritik zur Diskussion von wesentlichen Prifungsfragen entfal-
len kénnen, wenn der Praxisinhaber selbst gepruft hat. Folgt man
dieser Auffassung, kann auch die Berichtskritik, die sich mit den im
Prufungsbericht dargestellten Prufungshandlungen und Prifungs-
feststellungen beschaftigt, wegfallen, wenn der Praxisinhaber
selbst gepruft hat. Ein anderer Befragter erklarte ausdricklich,
dass er die Berichtskritik hauptséchlich zur Erfullung der formalen
Erfordernisse durchfihrt.

4.Durchfuhrung und Umfang der Berichtskritik
4.1.Statistische Auswertung

Um die Stellung der Berichtskritik in der WP-Praxis einschatzen zu
kénnen und ,Ausreifler” zu filtern, sollte die Durchfihrung der Be-
richtskritik auf dem Hintergrund der Prufungstatigkeit dargestellt
werden. So wére es z.B. bedenklich, wenn eine WP-Praxis kapital-
marktorientierte Unternehmen pruft und gleichzeitig zur Berichts-
kritik bei diesen Prifungen auch Personen heranzieht, die an der
Prufungsberichtserstellung beteiligt waren.

Von den Befragten priifte niemand kapitalmarktorientierte Unter-
nehmen, so dass 100 % der Befragten diese Frage verneinten. Auf
die Frage, ob in den WP-Praxen gesetzliche Jahresabschlusspri-
fungen durchgefuhrt werden, bejahten diese 92 %. 8 % der Be-
fragten verneinte die Frage und Unentschlossene gab es nicht.
Freiwillige Jahresabschlussprufungen fihrten 69 % der Befragten
durch, wobei es keine Unentschlossenen gab und 31 % die Frage
verneinten.

Hervorzuheben ist, dass 62 % der Befragten bestétigten, dass die
Berichtskritik ausschlief3lich von Personen durchgefihrt wird, die an
der Prufungsberichtserstellung nicht beteiligt waren. Bei 38 % der
Befragten kommt es vor, dass die Berichtskritik von Personen
durchgefuhrt wird, die an der Prifungsberichtserstellung beteiligt
waren. Damit ist ein Verstoll von fast 40% der WP-Praxen gegen
geltendes Berufsrecht nicht auszuschliefen.

Von den Befragten fihren 69 % eine Berichtskritik bei jedem Prii-
fungsbericht durch. Immerhin waren hier fast 4 % unentschlossen,
das heif3t, dass sie nicht sicher sind, ob die Berichtskritik bei jedem
Prufungsbericht von Personen durchgefiihrt wird, die nicht an der
Erstellung desselben beteiligt waren. Von den Befragten erklarten
sogar 27 %, dass auch solche Personen bei der Berichtskritik mit-
wirken, die an der Priifungsberichtserstellung nicht beteiligt waren.

Weiterhin lassen 69 % der Befragten bei jeder Jahresabschlusspri-
fung die Berichtskritik von nicht an der Prifungsberichtserstellung
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beteiligten Personen durchfuhren. Bei dieser Frage waren wiede-
rum rund 4 % unentschlossen und rund 27 %verneinten die Frage.
Interessant ist, dass bei gesetzlichen Abschlusspriifungen 83 % der
Befragten angeben, dass die Berichtskritik von nicht an der Pri-
fungsberichterstellung beteiligten Personen durchgefuhrt wird. Dies
spricht daflr, dass die Berufskollegen die aktuellen berufsrechtli-
chen Anforderungen im Bereich der gesetzlichen Abschlussprifun-
gen ernst nehmen. Hintergrund durfte hier die Pflicht das Berufs-
siegel bei der Testierung zu fihren sein, denn die abgewickelten
Prifungen unterliegen der potenziellen Stichprobenauswahl bei der
externen Qualitatskontrolle nach 8§ 57a WPO. Lediglich 17% der
WP-Praxen lasst die Berichtskritik bei gesetzlichen Abschlusspri-
fungen auch von Personen durchfiihren die an der Prufungsbe-
richtserstellung beteiligt waren.

Zu einem erstaunlichen Ergebnis fuhrte die Frage, ob fur die Be-
richtskritik eine externe Person beauftragt wird, wenn in der WP-
Praxis nur ein WP tatig ist. Von den von dieser Frage betroffenen
WP-Praxen (Einzelpraxen) erklarten 58 %, dass sie re eine exter-
ne Person fir die Berichtskritik beauftragen. Obwohl 81 % der Be-
fragten Einzelpraxen sind, die alle die externe Qualitatskontrolle
durch laufen haben, greift eine deutliche Mehrheit der Einzelpraxen
auf interne Personen zur Durchfiihrung der Berichtskritik zu. Es
liegt in der Natur der Sache, dass sich eine externe Berichtskritik in
der Prufungssaison bei kleinen WP-Praxen schwierig umsetzen
lasst. Fur kleine WP-Praxen sollten daher von der WPK und dem
IDW Erleichterungen geschaffen werden. Lediglich 21 % der Be-
fragten erklarten, dass sie fir die Berichtskritik immer eine externe
Person beauftragen. Weitere 21 % der Befragten beauftragen sel-
ten eine externe Person zur Berichtskritik und die Alternative ,hau-
fig“ wurde nicht angekreuzt.

Wahrend sich zu fast allen anderen Fragen auch alle 26 Befragten
aulerten, gaben bei der Frage zur Beauftragung der externen Be-
richtskritik nur 19 der Befragten eine Antwort, was verdeutlicht,
wie schwierig Antworten fir kleine WP-Praxen in diesem Bereich
sind.

4.2 Auswertung der Anmerkungen

Ein Befragter gab an, dass er kiinftig die Berichtskritik durch einen
externen Wirtschaftsprufer durchfuhren lassen will. Ein anderer
schrieb, dass er schlechte Erfahrungen mit einer externen Beauft-
ragung gemacht hatte. Ein weiterer Befragter hat einen Kooperati-
onspartner gefunden, mit dem Prifungsberichte wechselseitig
durchgesehen werden. Ein Befragter auflerte, dass eine Qualitats-
verbesserung durch die Beauftragung eines externen Berichtskriti-
kers nicht erreicht werden kann. AufRerdem wurde geduRert, dass
die Beauftragung einer externen Person weder geboten noch prak-
tikabel sei und dass zusatzlicher Zeitaufwand und Kosten nicht ver-
tretbar seien. Es wurde auch erklart, dass die Berichtskritik wegen
zusatzlichen Kosten selten durchgefiihrt wird. Verschiedene Kolle-
gen erklarten, dass sie die Berichtskritik durch qualifizierte interne
Personen durchfiihren lassen.

5. Beurteilung der Berichtskritik
5.1. Statistische Auswertung

Es wurde ganz konkret gefragt, ob die Befragten mit der derzeiti-
gen gesetzlichen Regelung zur externen Berichtskritik zufrieden
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sind und ob sich daraus ein wesentlicher Beitrag zur Prufungsquali-
tat ergibt. Die Auswertung zelgte, dass 89 % der Befragten mit der
Regelung nicht zufrieden sind. 4 % der Befragten waren unent-
schlossen und 7 % der Befragten sind mit der derzeitigen Regelung
zufrieden.

Der Frage, ob man, um die gesetzlichen Anforderungen zu erfillen
— bis auf besondere Ausnahmen — eine Berichtskritik durchfiihren
muss, stimmten 62 % der Befragten zu. 12 % waren unentschlos-
sen und 27 % verneinten die Frage. Damit ist festzuhalten, dass
eine deutliche Mehrheit das Nichtdurchfiihren der Berichtskritik als
potenzielles Haftungsrisiko einstuft, denn in einem Haftungsfall
musste man gegen die herrschende Meinung begriinden, weshalb
man von einer Berichtskritik abgesehen hat.

Ganz eindeutig wurde die Frage beantwortet, die feststellen wollte,
ob die externe Berichtskritik zu zusatzlichen Kosten und organisato-
rischem Aufwand fiihrt. 96 % der Befragten bejahte dies. Die Fra-
ge wurde von 4 % der WP-Praxen verneint; Unentschlossene gab
es nicht.

Die Frage, ob die Kommentierungen zu § 24 d Abs. 1 Berufssat-
zung WP/vVBP Ausnahmen von der Berichtskritik praktisch aus-
schlieBen, wurde von 73 % der Befragten bejaht. Ein groRRerer Teil
der Befragten sieht die Ursache dafiir, dass es praktisch keine Aus-
nahmen von der externen Berichtskritik fir kleine WP-Praxen gibt,
also eher in den Kommentierungen als in der gesetzlichen Vor-
schrift selbst.

SchlieBlich wurde gefragt, ob die Berichtskritik insbesondere fir
Einzelpraxen insgesamt zu restriktiv geregelt ist. Die Befragten hat-
ten hier eine eindeutige Auffassung, denn 96% halten die Rege-
lung fiir zu restriktiv. Es gab keine Unentschlossenen und lediglich
4 % der WP-Praxen verneinten die Frage.

5.2. Auswertung der Anmerkungen

Die Anmerkungen zur Beurteilung der Berichtskritik sind durchaus
abwechslungsreich. Ein Befragter stellte dar, dass die Berichtskritik
keinen Nutzen bzw. Sicherheit fir die Qualitat in der Einzelpraxis
bringt. Ein anderer Befragter war mit seiner Kooperationslésung
sehr zufrieden, da er fachliche Hinweise erhdlt und wesentliche
Punkte der Prufung diskutieren kann. Ein anderer Befragter
schrieb, dass die Berichtskritik durch Dritte nur bei besonders kriti-
schen Prifungsfallen sinnvoll sein kann. Wieder ein anderer Be-
fragter war der Auffassung, dass die Regelung zur externen Be-
richtskritik auf kapitalmarktorientierte Unternehmen eingeschrankt
werden sollte. Ein Befragter war der Meinung, dass die externe Be-
richtskritik deutlich zu restriktiv geregelt ist, weil er seine Prifun-
gen ohne Einsatz von weiterem Personal durchfuhrt. Es gab auch
die Meinung, dass Berichtskritik in allen Fallen nétig ist, aber eben
nicht notwendig durch einen anderen Wirtschaftsprifer erledigt
werden muss [Hinweis des Autors: Das die Berichtskritik durch ei-
nen anderen WP durchgefiuhrt werden muss, schreibt allerdings
weder das Gesetz noch die VO 1/2006" vor]. Weitere Meinungen
waren, dass die berufsstdndischen Regelungen zu restriktiv sind
und durch sie haufig nur Formalien ohne materiellen Nutzen erfullt
werden, dass die externe Berichtskritik bei Einzelpraxen unange-

° Quelle zur VO 1/2006
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messen ist und dass sie bei kleinen Einheiten entbehrlich ist, weil
ein hoher Mitwirkungsgrad des verantwortlichen WP vorhanden ist.

6. Folgerungen und Anforderungen an ein
Qualitatssicherungssystem

Die Analyse des allgemeinen Teils der Befragung hat gezeigt, dass
ausschlieBlich kleine WP-Praxen an der Befragung teilgenommen
haben. Es kann vermutet werden — und das bestatigen auch die
Ergebnisse —, dass gerade die kleinen WP-Praxen durch die fakti-
sche Verpflichtung zur externen Berichtskritik im Rahmen des § 24
d Abs. 1 BS WP/vBP besonders belastet sind und in der Mehrheit
ihren Unmut Gber die faktische Verpflichtung zur externen Be-
richtskritik im Rahmen der Befragung ausgedriickt haben.

Besonders bezeichnend ist, dass bis auf einen Befragten alle ande-
ren die externe Qualitatskontrolle mindestens einmal durchfiihrten.
Es kann deshalb unterstellt werden, dass die Berichtskritik in den
meistens Fallen ordnungsgemaR durchgefiihrt und dokumentiert
wurde. Gleichzeitig gaben 58 % der Befragten an, dass sie nie eine
externe Qualitatskontrolle beauftragen. Bei diesen Befragten wird
die Berichtskritik also entweder intern abgewickelt oder — falls das
nicht moglich ist — nur zur Erlangung der Teilnahmebescheinigung
beauftragt. Eine Regelung, die aber nur zur Erfiillung von Forma-
lien umgesetzt wird und zur Qualitédt des Prifungsauftrages nicht
beitragt, ergibt keinen Sinn.

Es gibt Ausnahmen unter den Befragten, die die externe Berichts-
kritik im Rahmen einer Kooperation so umsetzen konnten, dass sie
zur Qualitatssicherung beitragt.

Alle Arten der Berichtskritik werden von der Mehrheit der Befragten
angewandt. Dabei steht die formale Berichtskritik im Vordergrund.
Dies zeigt, dass die Berichtskritik im Berufsstand ein unverzichtba-
res Instrument der Qualitatssicherung aber auch des Marketings
ist, denn der Priifungsbericht soll dem Mandanten mdglichst fehler-
frei Ubergeben werden. Die organisatorische Umsetzung der Be-
richtskritik unterscheidet sich aber in Abhangigkeit von der GroRe
der WP-Praxis.

Die WP-Praxen, die an der Befragung teilgenommen haben, priifen
keine kapitalmarktorientierten Unternehmen, wohingegen gesetzli-
che Jahresabschlussprifungen von fast allen Befragten durchge-
fihrt wurden. Wieder ein deutliches Signal fiir die Schwierigkeit die
externe Berichtskritik in kleine Prifungspraxen umzusetzen, ist die
Tatsache, dass immerhin 58 % erklaren, dass sie die externe Be-
richtskritik nie beauftragen.

Durchfiihrung und Umfang der externen Berichtskritik wird teilwei-
se ausdricklich als unsinnig betrachtet, wenn die Qualitat der Pri-
fungsdurchfiihrung auch in anderer Weise gesichert werden kann.

Ein zentrales und wichtiges Ergebnis ist, dass 89 % der Befragten
unzufrieden mit der gesetzlichen Regelung zur externen Berichts-
kritik sind. Auflerdem ist herrschende Meinung, dass es praktisch
keine Ausnahmen gibt, um der Berichtskritik auszuweichen und das
die externe Berichtskritik mit zuséatzlicher Arbeit und Kosten ver-
knipft ist. Insgesamt halten bis auf einen Befragten die derzeitige
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Regelung zur Berichtskritik (§ 24 d Abs. 1 Berufssatzung WP/vBP)
furr zu restriktiv.

Kleine WP-Praxen werden durch die Regelung zur externen Be-
richtskritik stark benachteiligt. Die Regelung des § 24d BS WP/vBP
musste dahingehend geéndert werden, dass es fur kleine WP-
Praxen eine grundsatzliche Befreiung von der externen Berichtskri-
tik gibt. Der fur die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprufer kann
dann im Rahmen seiner Eigenverantwortung (8 43 Abs. 1 S. 1
WPO) entscheiden, ob eine externe Berichtskritik beauftragt wer-
den soll.

Die Argumente, die das IDW im Gesetzgebungsverfahren zur 7.
WPO-Novelle zur Sprache gebracht hat, um die anlassunabhéngi-
gen Sonderuntersuchungen, bei WP-Praxen, die Abschlusspriufun-
gen bei Unternehmen i.S. des § 319a HGB durchfihren, faktisch
aus dem gesamten Bereich der gesetzlichen Abschlussprufungen
(bis auf kapitalmarktorientierte Unternehmen) auszuschlieen,
kénnen im Grundsatz unveréndert von den kleinen WP-Praxen
Ubernommen werden, um gegen eine grundsatzliche Verpflichtung
zur externen Berichtskritik zu argumentieren. Im Schreiben des
IDW an den Ausschuss fur Wirtschaft und Technologie vom
28.02.2007 wird zum Beispiel auf die Mehrbelastung der Praxisin-
haber, Mehrkosten, Konzentration des Berufsstands und unverhalt-
nismagige Verscharfung im Vergleich zur 8. EU Richtlinie hingewie-
sen. Aber wo waren diese Argumente als es um die Einfuhrung der
Vorschriften zur Berichtskritik ging und zum Schutz der kleinen WP-
Praxen dringend héatte vorgebracht werden mussen? Bis auf einige
engagierte WP, die mit viel personlichem Einsatz dieselben Argu-
mente immer wieder (fast) vdllig vergeblich vortrugen, gab es die-
se Argumente fur die kleinen WP-Praxen nicht.

Etwas Ahnliches gilt fur die Durchfiihrung der internen Nachschau
in kleinen Prufungspraxen. Das Institut der so genannten Selbst-
vergewisserung ist nicht effektiv. Es sollte vielmehr die Mdglichkeit
bestehen, dass kleine WP-Praxen von der internen Nachschau
grundsatzlich befreit sind, wenn sie regelméaRig an der externen
Qualitatskontrolle gemaR § 57 a WPO teilnehmen.

7. Zusammenfassung

Die externe Berichtskritik ist im & 24d Abs. 1 Berufssatzung
WPO/VBP geregelt. Zu der Frage, wie diese Regelung in der tagli-
chen Arbeit von kleinen WP-Praxen umgesetzt wird, wurde eine
anonyme Befragung unter Wirtschaftsprifern durchgefiihrt. Der
Fragebogen beinhaltete allgemeine Fragen zu der WP-Praxis, zum
Inhalt, zur Durchfuhrung und zum Umfang sowie zur Beurteilung
der Berichtskritik. Im Ergebnis sind 89 % der Befragten mit der
derzeitigen Rechtslage unzufrieden, weil der Grundsatz fir kleine
WP-Praxen eben die Befreiung an Stelle der Verpflichtung zur ex-
ternen Berichtskritik vorsehen sollte. Die Mehrheit der Befragten
(96%) halt die Regelung fir zu restriktiv. Die derzeitige Regelung
ist daher abzulehnen.
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Ausblick zu unseren wp.net-Seminaren 2008

Wir sind zwar keine grofRe Konkurrenz zu anderen Fortbil-
4. Abschlussprifung mit der Prufungserweiterung

nach 8§ 53 HGrG

dungsveranstaltern, doch einige Seminare missen sein:

1. Prufer far Qualitatskontrolle
Auch wenn lénderspezifische Regelungen stark in die

Prifung nach § 53 HGrG eingreifen, der PS 720 gilt fur

alle Bundeslander. Bringen Sie sich und lhr Qualitatssi-

Zweimal im Jahr findet unsere Spezialfortbildung fur die
Prifer fir QK statt. Im Herbst 2008 laden wir wieder

nach Koln und Minchen-Unterféhring ein. Am En r-
ach Kaln und Manchen-Unterfohring e de e cherungssystem auf den aktuellen Stand. Unser Refe-

halten Sie dazu die Bescheinigung fur die Pflichtfortbil- rent WP Thies Wéllecke wird Sie auch 2008 dabei un-

dung Uber 8 Stunden. terstiitzen.

2. IAS/1FRS-Rechnungslegung mit der EK-

Berechnung zur Zinsschranke

5. Abschlussprifung mit IKS- und IT-Prifung und

PC-gestutzte Prifung mit ACL und IDEA
Jedes Jahr machen wir im kieinen Kreis die Teilnehmer Die risikoorientierte Abschlussprifung mit der erforder-

mit der Umstellung der Rechnungslegung nach IFRS lichen IKS-Prifung sowie ein Tag IT-Prifung im Rah-

. N -T i i i h .
vertraut. Neben dem 3-Tagesseminar bieten wir noc men der Jahresabschlusspriifung sind Gegenstand des

einen IFRS-Auffrischungstag sowie einen Tag mit dem Praktikerseminars.

IFRS Konzernabschluss an.
Da Massendaten herkdmmlich kaum mehr sinnvoll zu

3. Prifung mittelstandischer Finanzdienstleister prafen sind, werden wir Ausschau halten, Ihnen die Da-
tev- (ACL) - und audicon (IDEA) — Software vorstellen
Die Prifung mittelsténdischer Finanzdienstleistern ist und die Prifung mit Ihnen anhand von Beispielen tben.

ein Spezialgebiet, das jedes Jahr eine Auffrischung be-
notigt. Mit den Besonderheiten bei der Jahresab-
schlusspriifung, bei der Priifung nach § 36 WPHG und
Anderungen durch die MiFID ist wieder fiir genug Lern-

stoff gesorgt.

Im Hotel Lechnerhof in Unterféhring, im Norden von Minchen, halten wir seit Jahren
die Miinchner Seminare ab

Wir freuen uns sehr, wenn Sie eines unserer Seminare buchen. Sie unterstiitzen damit auch unsere Arbeit fiir den Fortbestand des
eigenverantwortlich tatigen, mittelstandischen WP/vBP-Berufstands ;

Die Seminarliste mit Anmeldeblatt und weitere Angaben zu den Seminaren erhalten Sie hier:...

wp.net journal Mai 2008



W Jhe
=/

i Spezial-Fortbildungen 2008

fur Berufstrager und qualifizierte Mitarbeiter

Seminare Ort Zeit Ort Zeit
F.1. Pflichtfortbildg f. den Qualitatskontrollprifer
¥ nach § 57a Abs. 3 WPO O Muinchen 06.12.2008 O Koln 29.11.2008
¥F.2. IAS/IFRS-Abschliisse (3-Tagesseminar) O Minchen 9. bis 11.10.08
; Preis: € 850,-- zzgl. USt und 3 Tagespauschalen)
Konzern IAS-IFRS (1 Tag) O Minchen  14.11.2008
; IAS/IFRS Update (1 Tag) O Minchen  15.11.2008
F.3. Prifung eines KMU-Finanzdienstleister mit
¥ Berichterstattg. Besonderheiten bei der JAPund [0  Miinchen 15.Nov. 2008 O Ké&ln  22.Nov. 2008
Prufung nach § 36 WpHG und MIFID
F.4. Risikoorientierte Abschlussprufung 2008
Moderne AbschlussPrfg durch Datenanalysen O Minchen 6.u.7.0kt. 2008
; auf der Basis IDEA und ACL
Preis: 950 / 800(Mitgl.)+2 TP a"20,-- +19% USt.
F.5. MaBV-Prufung mit dem neuen IDW PS 830
; Aktualisierung des Qualitatssicherungssystems [0  Miinchen  18.10 2008 O Kéin  04.10 2008
F.6. Jahresabschlusspriifg mit Erw. nach § 53
HGrG und dem neuen IDW PS 720 (1 Tag) O Minchen Nov. 2008 O Koéin Nov. 2008

(Findet bei ausreichender Teilnehmerzahl statt)

Die Seminare finden jeweils von 9.00—17.00 Uhr statt. Weitere Infos unter www.wp-net.com oder Auskunfte unter 089 / 700 21 25.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % ErmaBigung auf die Seminargebuhren. Die Vergunstigungen als
wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung mdglich.

Zum Gesamtpreis von € 300 pro Tagesseminar kommen noch € 50 Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. Anmeldungen werden
mit Eingang der schriftichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behalt sich wp.net die Absage eines
Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind moglich. Fur die Bezahlung der Seminargebuhren warten
Sie bitte die Rechnung ab.

RUCKTRITT: Seminaranmeldungen kdnnen nur schriftlich zuruckgezogen werden. Bei Absagen bis 2 Wochen vor Seminarbeginn ohne

Kosten. Ab der 2. Woche fallen Rucktrittsgebuihren von € 50.-/Anmeldung an. Ist die schriftliche Stornierung nicht spatestens 8 Tage vor
Seminarbeginn bei wp.net eingegangen oder erscheint ein angemeldeter Teilnehmer oder Ersatzteilnehmer nicht zum Seminar, ist die

volle Teilnehmergebuhr zu zahlen. Daruber hinaus werden ggf. nicht mehr stornierbare Tagungspauschalen in Rechnung gestellt.

Entweder an Fax 089 / 700 21 26
oder per Post an

W et

e.V.

Leonrodstr. 68
80636 Miuinchen

Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.
Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse

0. Stempel:

StraBe:

PLZ und Ort:

Email-Adresse:

Datum:

Unterschrift:

wp.net e.V. I Leonrodstr. 68 | 80636 Minchen | gf. Vorstand Michael Gschrei
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26





Kompetentes Wissen fur die Qualitatskontrolle

Pflichtfortbildung fur den Prufer f. Qk 2008
- praxisnah und wpo-sicher -

Profitieren Sie von Erfahrungen des Referenten

Seit der WPO 2005 muss der PrfQk Uber drei Jahre verteilt 24 spezielle und genehmigte Fortbildungs-
stunden der WPK nachweisen. Hier wird sich zwar durch die 7.WPO-Novelle (wegen des
6-Jahreszeitraums) etwas andern, die Pflichtfortbildung wird bleiben. Ohne diese Fortbildungsnachwei-
se wird die Kommission Widerspruch gegen eine vorgesehene Beauftragung einlegen. Die Pflichtfortbil-

dung ist also fur den Prufer fur Qk. existenziell.

Mit dem von der Kammer genehmigten, auf drei Jahre angelegten wp.net-Seminaren erfullen Sie die
Voraussetzungen, um auch kinftig Qualitatskontrollpriifungen durchfiihren zu kénnen. Sie sollten aber
den Tag nicht nur als Pflichtveranstaltung betrachten, sondern das fur Sie wichtige neue Know how mit
in die Praxis nehmen.

Durch die jahrlich wechselnden Schwerpunkte ist gewahrleistet, dass jedes Jahr auf die aktuellen Ent-

wicklungen eingegangen werden kann (7.WPO-Novelle, Berufssatzung 2006 und VO 1/2006).

Die Seminar-Schwerpunkte 2008

Themenkomplexe Arbeitshilfen fur die Praxis

A. System der Qualitatskontrolle 1. Uberblick tiber aktuelle Rechtsvorschriften
Anderungen der Vorschriften (WPO, 2. Vom PH 9.140 zu den Prifungsprogrammen
Berufssatzung (BS), Satzung f. QK, PS 140 3. Muster-Priufungsprogramme

B. Anforderungen an den Prifer f. QK 4. Mangelubersicht und —bewertung aus der

C. Das Qualitatssicherungssystem (QSS) der Praxisorganisation und Auftragsabwicklung
WP-Praxis als Prufungsgegenstand 5. Muster eines aktuellen QK-Berichts (

C.1. Angemessenheit des QSS der WP-Praxis (3. und 5. auf Wunsch auch digital - per mail-)

D. Durchfiihrung der Qualitatskontrolle 6. Leitfaden zur Durchfihrung einer Qk.

D.1. Beurteilung der Praxisorganisation

(neue Qualitatsaspekte durch die BS) Zeitlicher Ablauf

D.2. Beurteilung der Auftragsabwicklung 9.15 BegruRung der Teilnehmer durch Referent

(neue Aspekte durch die WPO-Novellen) Vorstellung des dreijahrigen Zyklus

D.3. Ableitung des Gesamturteils ca. 10.45 Kommunikationspause
- Wirdigung aller Prifungsfeststellungen - ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen

E. Berichterstattung Uber die QK ca. 15.00 Kommunikationspause

E.2. Beschreibung des QSS im Bericht ca. 17.00  Ende des ersten Tages/TIn-Bescheinigung
(Anderungen durch Satzung f. QK und PS 140 Die Kommunikations- und Kaffeepausen kénnen auch
und Hinweise der Kommission) anders festgelegt werden.

E.3. Art und Umfang der QK

E.4. Wirdigung der Pr.feststellungen Es besteht am Ende des Tages die Moglichkeit

E.5. Empfehlungen zur Beseitigung festgestellt. zu vertiefenden Gesprachen mit dem Referenten.

wesentlicher Mangel







Kompetentes Wissen fur die Qualitatskontrolle

Pflichtfortbildung fur den Prufer f. Qk 2008
- praxisnah und wpo-sicher -

Die Peer Review-Priifung ist eine besondere Art der IKS-Prifung. Im Seminar werden auch die Erfah-

rungen aus Uber 40 unterschiedlichsten Qualitatskontrollprifungen diskutiert.

Die Auswahl (neuer) sinnvoller Prifungshandlungen fur Wirksamkeitspriifungen - auch zu den ubrigen
Auftragsarten -werden vorgestellt. Dazu wird auch auf Art und Umfang der Dokumentation und auf den
neuen QK-Bericht eingegangen.

Nach dem BARefG kommt nun das BilMoG mit Anderungen zur Qualitatssicherung:
- Unabhangigkeitsregelungen, Oberhoheit des Konzernabschlussprifers

- Anforderungen aus dem BARefG, wie Angemessenheit des Honorars,

Referent

Dipl.-kfm. Michael Gschrei
WP/StB/PrfQK/gf. Vorstand wp.net

In seinem digitalen wp.net WP/vBP-QS-Handbuch hat er sein 25
jahriges Berufsleben zusammengetragen und den WP-Praxen zur
Verfligung gestellt.

Seit 2004 hat Herr Gschrei Uber 40 Qualitatskontrollen durchge-
fahrt. Profitieren Sie von seiner grof3en Erfahrung.

Veranstalter:

wp.net e.V., MUnchen, verband fir die mittelstandische Wirtschaftspriifung
Bitte wahlen Sie lhren Termin:

O 06.12.2008 in 81929 Mlunchen-Riem, Baureferat, Willy-Brandt-Allee 10

O 29.11.2008 in 50667 Koln (IHK), Unter Sachsenhausen 10-26 (Borsenplatz)

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % ErmaRigung auf die Seminargebuhren. Die Vergunsti-
gungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) maoglich.

Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar (€ 225 fur Mitglieder) kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt.
hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behalt sich
wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind moglich. Fir die Bezahlung der
Seminargebihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Entweder an Fax: 089-700 21 26

oder per Post an Pro Teilnehmer bitte ein Formular verweden.

Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse o. Stempel:

Strale:
PLZ und Ort:
W ) nEt Emai :
e.V. mail-Adresse:
Leonrodstr. 68 Datum:
80636 Munchen
Unterschrift:

wp.net e.V. | Leonrodstr. 68 | 80636 Munchen | gf. Vorstand Michael Gschrei Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26







MG

Dateianlage

Peer Review 2008 BroschüreV1.pdf





Kompaktes Wissen fiir die Beratung und Priifung

IFRS/IAS im Mittelstand
- praxisnah und PS-sicher -

Sie erhalten einen praktischen

Leitfaden zu den aktuellen

Regelungen der internationalen

Rechnungslegung nach IFRS/IAS (International Financial Reporting Standards, wie die Standards der

Zukunft heute genannt werden). In

kapitalmarktorientierten

Unternehmen missen diese

Berichterstattungsgrundsatze bereits seit 2005 angewendet waren.

Es wird jedoch derzeit immer noch kontrovers diskutiert, inwieweit man diese Regelungen ausweitet auf
Personengesellschaften und/oder Einzelabschlisse. Stehen Sie mit aktuellem Wissen lhren Mandanten
bei! Mit unserem erfahreneren Experte aus der Praxis erarbeiten Sie die Grundlagen IFRS und wie Sie bei
der Umstellung einer Rechnungslegung von den Normen nach dem HGB auf IFRS vorgehen sollten.
Ausfiuhrliche Seminarunterlagen mit aktuellen, praktischen Fallbeispielen helfen lhnen, das erworbene

Wissen direkt in Ihre Unternehmenspraxis einzusetzen.

Das Programm im Uberblick

Tag 1: 9.11.2008

A. Einfihrung in die IFRS/IAS

1. Einfiihrung in die internationale Rechnungslegung
. Einfiihrung in die IFRS

. Erstmalige Anwendung der IFRS

Bilanz

. Gliederung der Bilanz nach IFRS

N RPN

. Bilanzierung der einzelnen Bilanzp. n. IFRS
2.1.Immaterielle Vermdgenswerte
2.2.Sachanlagevermdge

2.3.Leasing
2.4.Investment Properties

2.5. Financial Assets

2.6. Vorrate

2.7. Forderung und sonst. Vw

2.8.Pensionsrickstellungen
Tag 2:10.11.2008

2.9. sonstige Ruckstellungen, Schulden und Haftungsv.

2.10.Latente Steuern
C. Guv
1. Gesamtkostenverfahren/Umsatzkostenverfahren
2. Discontinuing Operations
3. Changes in Accounting Policies,
Changes in Accounting Estimates, Errors
D. Eigenkapitalspiegel

E. Kapitalflussrechnung

Tag 3:11.11.2008

F. Segmentberichterstattung
G. Zwischenberichterstattung
H. Weitere Besonderheiten
H.1.Earnings per Share
H.2.Related Party Transactions
H3. Ereignisse nach Bilanzstichtag
I. EK-Ermittlung nach IFRS (Zinsschranke) NEU!
I.1. Der neue § 4 h EstG (Zinsschranke)
I.1. EK-Definition nach IFRS
I.1. EK-Ausweis bei PErsGesellschaften

I.1. Konsequenzen aus dem § 4h EStG

Zeitlicher Ablauf
9.15 BegruRRung der Teilnehmer durch Referent/in
Vorstellung der Zielsetzung des Seminars
ca. 10.45 Kaffee-/Teepause
ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen
ca. 15.00 Kaffee-/Teepause

ca. 17.00 Ende des ersten Tages

Die Kommunikations- und Kaffeepausen
kénnen auch anders festgelegt werden.

Kompaktes Wissen fiir die Beratung und Priifung







IFRS/IAS im Mittelstand

2008 auch wieder mit Hinweisen zum IFRS-EK
Aus der Praxis fur die Praxis

lhr Referent:
Klaus Wendlandt, CPA,

ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. €
Umsatz und leitete dort die IAS/IFRS-Einfiihrung. Als Steuerberater hat er
unser Geschéft in einer Wirtschaftsprifungsgesellschaft kennengelernt.

Mehrere Jahre war er auch fir den Konzernabschluss eines grof3eren
Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im
Bereich Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen
GrolR3bank fur Spezialfinanzierungen zusténdig.

Veranstalter

wp.net e.V., Minchen, verband fiir die mittelstandische Wirtschaftspriifung
[J vom 9. bis 11.10 2008 in MUnchen
Hotel wird noch bekannt gegeben

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % ErmaRigung auf die
Seminargebuhren. Die Verglunstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung
(Aufnahmeantrag) moglich.

Zum Gesamtpreis von € 800,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt.
hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden
Belegung behélt sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Die Hotelbuchung bitte selbst vornehmen.

FUr die Bezahlung der Seminargebiihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Entweder an Fax: 089-700 21 26 Pro Teilnehmer bitte ein Formular
oder per Post an verwenden. Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse o. Stempel:

Stralle:
W et PLZ und Ort:
e.V.
Postfach 70 07 60 Email-Adresse:
81307 Munchen
Datum:

Unterschrift:








MG

Dateianlage

IFRS2008 Broschüre.pdf





Kompaktes Wissen flr die Beratung und Prufung

IFRS/1AS Konzernrechnungslegung
- praxisnah und PS-sicher -

Der 4. Tag des IAS/IFRS-Seminars
mit den aktuellen Notes

Da die IFRS-Regeln im Grunde urspringlich fir den Konzernabschluss geplant waren,
sollten Sie den 4. Tag nicht versaumen. Erst in der Konzernrechnungslegung entfalten die
IFRS/IAS-Regeln ihre volle Blite.

Mit dem 4. Tag wird damit die Praktikerreihe ,Internationale Rechnungslegung"
abgeschlossen. Sie erhalten damit auch die Regeln fiir den IFRS-Konzernabschluss
vermittelt. Damit sind Sie in der Lage, nicht nur die IFRS-Abschliisse zu interpretieren,
sondern auch eigenstandig, handelsrechtliche Abschlisse in den IFRS-Abschlisse zu
transformieren.

Mit unserem erfahrenen Experten aus der Praxis erarbeiten Sie die Grundlagen des IFRS-
Konzerns und lernen, wie bei der Umstellung der HGB-Rechnungslegung auf die Normen
nach IFRS vorzugehen ist. Ausflihrliche Seminarunterlagen mit aktuellen, praktischen
Fallbeispielen helfen Ihnen, das erworbene Wissen direkt in Ihre Unternehmenspraxis
einzusetzen

Das Programm zur Konzernrechnungslegung

Themenkomplexe Fallbeispiele fiir die Praxis (Auszug)

1. Konsolidierungskreis 1. Konsolidierungskreis
2. Wéihrungsumrechnung 2. Waihrungsumrechnungsrechnung
3. Kapitalkonsolidierung 3. Kapitalkonsolidierung
3.1. Methoden der Kapitalkonsolidierung 4. Schuldenkonsolidierung
3.1. Identifizierung des Erwerbers 5. Zwischengewinneliminierung
3.2. Ermittlung der Anschaffungskosten 6. Equity-Methode
3.3. Ermittlung des neubewerteten Eigenkapi
3.4. Behandlung von positiven und negativen
Geschéfts- oder Firmenwerten
3.4. Wertminderungstest Zeitlicher Ablauf

3.5. Sukzessiver Unternehmenserwerb
3.6. Minderheiten

9.00 Vorstellung der Zielsetzung des Seminars
ca. 10.45 Kaffee-/Teepause

4. Equitykonsolidierung ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen

5. Schuldenkonsolidierung, ca. 15.00 Kaffee-/Teepause

6. Zwischengewinneliminierung ca. 17.00 Ende des zweiten Tages

7. Besonderheiten bei der Erstellung der Ausgabe der Fortbildungsnachweises

Kapitalflussrechnung (inkl. Darstellung Kauf Die Kommunikations- und Kaffeepausen kénnen

eines Tochterunternehmens) auch anders festgelegt werden







Kompaktes Wissen fur die Beratung

IFRS im Mittelstand

Konzernrechnungslegung
Aus der Praxis fur die Praxis

Unser und lhr Referent:

Klaus Wendlandt, CPA

ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. €
Umsatz und leitet dort die IFRS-Einfilhrung. Zuvor war er als Steuerberater
in einer Wirtschaftsprifungsgesellschaft tatig.

Danach war er mehrere Jahre fiir den Konzernabschluss eines groReren
Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im
Bereich Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen
GroRbank fur Spezialfinanzierungen zustandig.

Veranstalter:

wp.net e.V., Munchen, verband firr die mittelstandische Wirtschaftspriifung
LI Freitag, 14. Nov. 2008
in Minchen, Hotel noch offen

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:

Zum Preis von € 300,00 pro Tag kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu.
Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden
Belegung behalt sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere
Veranstaltungsorte sind moglich. Fir die Bezahlung der Seminargebiihren warten Sie bitte die Rechnung
ab. Anmeldeschluss 15.12.2007

Bei gleichzeitiger Buchung ersten dreitdatigen Seminares erhalten Sie auch als Nichtmitglied Den
Mitgliedrabatt von 25 % (€ 75,--).

Fur die Bezahlung der Seminargebihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

per Fax an 089-700 21 26 Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.
Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse 0. Stempel:

StraBe:

WD

PLZ und Ort:

Leonrodstr. 68

80636 Munchen
Email-Adresse:

Datum:

Unterschrift:

wp.net e.V. I Leonrodstr. 68 I 80636 Mlinchen I gf. Vorstand Michael Gschrei
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26







MG

Dateianlage

KonzerIFRS-2008-V1.pdf





Kompaktes Wissen fiir die Beratung und Priifung

IFRS im Mittelstand Update 2008
- praxisnah und beratungssicher -

Profitieren Sie von der grof3en Erfahrung
des Praktikers Wendlandt

Sie kennen bereits die IFRS-Standards. Die aktuellen Neuerungen sind lhnen aber noch nicht
vertaut oder Sie wollen lhr Wissen (ber die internationale Rechnungslegung nach IFRS/IAS auf
aktuellen Stand bringen.

Dann kommen Sie in das IFRS-Auffrischungsseminar im November 2008 nach Minchen.

Sie erhalten einen aktualisierten Leitfaden mit den aktualisierten Regelungen der internationalen
Rechnungslegung nach IFRS.

Das Upgrade-Programm IFRS 2008

Themenschwerpunkte
Anderungen auf Ebene der EU
Anderungen der IFRS
Ubersicht tiber IASB-Projekte
Unternehmenszusammenschlisse (IFRS 3)
Neukonzeption der Rickstellungen (IAS 37)
Neuerungen bei Pensionsrickstellungen (IAS 19)
Angabepflichten bei Finanzinstrumenten (IFRS 7)
Die neue Fair Value Option nach IAS 39
Neuerungen beim Hedge Accounting (IAS 39)
10. Uberarbeitung der Segmentberichterstattung (IAS 14)
11. Weitere Konvergenzthemen
12. Inhalt von IFRS 6

© o N g~ wh P

Zeitlicher Ablauf
9.00 Vorstellung der Zielsetzung des Seminars
ca. 10.45 Kaffee-/Teepause
ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen
ca. 15.00 Kaffee-/Teepause
ca. 17.00 Ende des zweiten Tages
Ausgabe der Forthildungsnachweises
Die Kommunikations- und Kaffeepausen kénnen auch anders festgelegt werden







Kompaktes Wissen fiir die Beratung und Priifung

IFRS im Mittelstand

Aus der Praxis fur die Praxis

lhr Referent:

Klaus Wendlandt, CPA,

ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. €
Umsatz und leitet dort die IFRS-Einfiihrung. Zuvor war er als Steuerberater
in einer Wirtschaftsprifungsgesellschaft tatig.

Danach war er mehrere Jahre fiir den Konzernabschluss eines grof3eren
Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im
Bereich Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen
GroR3bank fur Spezialfinanzierungen zustandig.

Veranstalter

wp.net e.V., Minchen, verband fiir die mittelstandische Wirtschaftspriifung
[0 Samstag, den 15. November 2008
in Munchen. (Hotel wird noch festgelegt)

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % ErmaRigung auf die Seminargebihren. Die
Vergunstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) méglich.

Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu.
Anmeldungen werden mit Eingang der schriftichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behélt sich
wp.net die Absage eines Kursteils vor.

Fur die Bezahlung der Seminargebiihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Entweder an Fax: 089-700 21 26 Pro Teilnehmer bitte ein Formular
oder per Post an verwenden. Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse o. Stempel:

Strale:

e.V.
PLZ und Ort:

Leonrodstr. 68

80636 Munchen Email-Adresse:

Datum:

Unterschrift:








MG

Dateianlage

ifrs_2008update.pdf





Kompaktes Wissen fur die Abschlusspriufung

Prufung und Bericht Uber die Prifung

von kleineren und mittelstandischen
Finanzdienstleistungsunternehmen
mit Hinweisen zur Umsetzung der MiFID

Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche unterliegen strengen und weitgehenden
Uberwachungsregeln seitens der BaFin. In den letzten Jahren hat sich etliche Neuerungen
ergeben. Der Prufungsstandard fur die Prifung von Finanzdienstleistungsinstituten musste
angepasst werden.

Prufung Finanzdienstleister 2008

Durch die neue Wertpapierdienstleistungsprifungsverordnung (WpDPV), Anderungen der
Gesetze (KWG, WpHG) aufgrund der MIiFID, weitergehende Verordnungen, Richtlinien und
Standards sind neue Prufungsaufgaben und Prufungsinhalte hinzugekommen.

Weitere Unterlagen zum Seminar und zur MiFID ab August 2008 auf unserer
website: www.wp-net.com

Das Programm im Uberblick

Themenkomplexe Arbeitshilfen fur die Praxis

A. Uberblick tUiber die Finanzdienstleister
gesetzliche Prifungen; Melde- und
Anzeigewesen

B. Erlaubniserteilung und Rechtsvorschriften Ubersicht tiber aktuelle Rechtsvorschriften

fur die Prifung i. S. KWG u. 8 36 WPHG
(Gesetze/Verordnungen/ Verlautbarungen) Musterplanungsmemo

Uberblick tber die Arten FDI mit
Kurzbeschreibung, Literatur, hilfreiche Links

C. Prifung des JA nach dem KWG Musterprifungsprogramme fiur die JAP
C.1. Risikoorientierte Planung Musterprifungsprogramme fur 8 36 WpHG
branchenspezifische Prifungsgegenstande Auszug aus einem Musterbericht JAP

C.2. Prufungsdurchfuhrung
C.3. Prufungsbericht — Struktur und Aufbau Musterbericht nach der WpPDV (gegen
Aufpreis von 30,--), sonst Mustergliederung

C.4. Berichtsauswertungen durch die BaFin Zeitlicher Ablauf

D. Prafung nach § 36 WpHG 9.15 BegriiBung durch Referentin

D.1. Prifungsplanung Vorstellung der Zielsetzung des Seminars
D.2. Prufungsdurchfuhrung ca. 10.45 Kommunikationspause

D.3. Prufungsbericht — Struktur und Aufbau ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen

D.4. Berichtsauswertungen durch die BaFin ca. 15.00 Kommunikationspause

ca. 17.00 Ende des Seminars

Erfahrungen, Hinweise und Tipps Die Kommunikations- und Kaffeepausen
kénnen auch anders festgelegt werden.







Kompaktes Wissen fur die Abschlussprufung

Prufung und Bericht Uber die Prufung
von kleineren und mittelstandischen

Finanzdienstleistungsunternehmen

Mit Hinweisen zur Umsetzung der MIFID
Unsere Referentin

Dipl.-Bw. (FH), WPin/StBin Evi Lang, Minchen,
Partnerin der Forster Lang Partnerschaftsgesellschaft.

Die Kollegin in seit vielen Jahren in der beruflichen
Fortbildung (StB-Kammer Miunchen) tatig.

Die Prifung von FDI und die Mitwirkung der BaFin
kennt Sie aus ihrer praktischen Tatigkeit.

Veranstalter

wp.net e.V., MUnchen, Verband fiir die mittelstandische Wirtschaftsprifung
Reservieren Sie lhren Termin

O 15. Nov. 2008 in 81929 Miinchen-Riem, Baureferat, Willy-Brandt-Allee 10
O 22. Nov. 2008 in 50667 Koln (Hotel Holiday Inn), Am Stadtwald,Durener Str. 287

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 9% ErmaRigung auf die
Seminargebuhren. Die Vergunstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung
(Aufnahmeantrag) moglich.

Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Termin.

Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt.
hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden
Belegung behélt sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere
Veranstaltungsorte sind maoglich. Fiur die Bezahlung der Seminargebuhren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Entweder an Fax: 089-700 21 26

Pro Teilnehmer bitte ein Formular
oder per Post an

verwenden. Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse o. Stempel:

Strale:

WD PLZ und Ort:
e.V.

Leonrodstr. 68
80636 Munchen

e-Mail-Adresse:

Datum:

Unterschrift:

wp.net e.V. Leonrodstr. 68 | 80636 Miinchen | gf. Vorstand Michael Gschrei | Telefon 089 / 700 21-25 Fax:-26
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Dateianlage
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Kompaktes Wissen fiir die Beratung und Priifung

IDEA Grundlagenseminar
- praxisnah und prufungssicher -

Neben den typischen prifungsnahen Bereichen (Due Diligence, interne Revisionen,
Unterschlagungsprifungen mit dolose Handlungen) bestimmen zunehmend neben
steuerlichen Einsatzen auch und die Abschlussprifung den Einsatzbereich solcher
Datenanalyse-Tools. Dartiber hinaus kommen Programme wie ACL und IDEA aber auch in
operativen Geschéaftsbereichen (Marketing, Vertrieb, etc.) sowie im Bereich von
Management-Informationssystemen zum Einsatz.

Ziele des 2.Tage-IDEA Workshops

Darstellung und Erarbeitung von Grundfunktionalitaten der IDEA-Prifsoftware, so dass die
geschulten Seminarteilnehmer hernach in der Lage sind, weitgehend ohne Hilfestellung
verschiedene Daten in die Software IDEA zu Ubernehmen und im Hinblick auf spezielle
Prifungsaspekte der Jahresabschlusspriifung auszuwerten.

Fur die tagliche Prifungsarbeit selbst sollte der Abschlussprifer mehr Prifungssicherheit
erwarten konnen, dies aber nicht flr den Preis zusatzlicher Prifungshandlungen erkaufen
mussen.

Die Inhalte im Uberblick

Tag 1: 6. Okt. 2008 Tag 2: 7.0kt. 2008

A. Prufungsziele und Prifungstechniken D. Bearbeitung unterschiedlicher Priffelder
Vollstandigkeit, Zurechnung, Bestand, Bewertung, Prifung des Anlagevermégens
Ausweis, Genauigkeit (VEBBAG) Prifung der Forderungen

B. Prufungstechniken/Einordnung Prifung der Verbindlichkeiten
B.1.VABENE: Vergleich, ........ Wichtige GuV-Pruffelder
B.2. Das Prifungstool IDEA E. Weitere Schwerpunkte (nach Absprache)

C. Arbeiten mit IDEA

1. Ubersicht und Dateniibernahmen Zeitlicher Ablauf
(Grof3rechnerdaten/PC-Daten/) 9.15 BegriRung der Teilnehmer durch Referent
(Dateiformate: ASCII, EBCDIC, Excel, XML, ODBC, ... Vorstellung der Zielsetzung des Seminars

2. Auswertung der Daten ca. 10.45 Kaffee-/Teepause
Temporare und globale Filtermdglichkeiten ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen
Feldstatistik und -verteilung ca. 15.00 Kaffee-/Teepause
Altersstruktur, Summierung, und Verdichtung, ca. 17.00 Ende des ersten Tages
Duplikate und Liickenanalysen, Berichtsformen Die Kommunikations- und Kaffeepausen

Rechenfelder, Anhéngen, Verbinden und Vergleichen..  kénnen auch anders festgelegt werden.







Kompaktes Wissen fiir die Priifung

Risikoorientierte Abschlussprifung mit IDEA

lhr Referent:

Rolf Falz, friher bei einer Big4 als Priifer in Diensten,
hat umfassende Kenntnisse in den Pruftools
IDEA und ACL.

R O I f F Q I Z Seine Referenzliste ist umfangreich. Hier nur einige

AWNALYSE | BERATUNG |SCHULUNG  namhafte Firmen:
Telekom, E.ON, Douglas, Deubner Verlag, Karstadt,
IHKs und offentlichen Betriebe.
Wir freuen uns, diesen kompetenten Referenten zu
haben.

Veranstalter

wp .net e.V., Verband fiir die mittelstandische Wirtschaftspriifung
[J am 6. /7. 10. 2008 in 80686 Miinchen, Computer & Management Trainings GmbH, Hansastr. 32

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % ErmaRigung auf die Seminargebiihren. Die
Verglinstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) méglich.
Zum Gesamtpreis von € 950,00 (Mitglieder 800,--) zzgl. 2 Tagungspauschalen (a” 20,00), zzgl. 19 % USt.

Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden
Belegung behalt sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Die eventuell notwendige Hotelbuchung bitte
selbst vornehmen. Fiir die Bezahlung der Seminargebiihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Mitglieder des wp.net konnen die audicon Software (IDEA, u.a.) glinstig im Paket beziehen.

Entweder an Fax: 089-700 21 26 Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.
oder per Post an Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse o. Stempel:

Stralle:
w et PLZ und Ort:
e.V.
Leonrodstr. 68 Email-Adresse:
80636 Munchen
Datum:
Unterschrift:

wp.net e.V. | Leonrodstr. 68 | 80636 Minchen | gf. Vorstand Michael Gschrei
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26














MG
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Kompetentes Wissen fur
die Prufung

MaBV-Prufung ab 2008

- praxisnah und prufungssicher -

Profitieren Sie von den
Erfahrungen des Referenten

Nach vier Jahren Uberarbeitungszeit hat das
IDW den PS 830 2007 Realitat werden lassen.

Die WPO verlangt von uns (8 51b), dass wir fur
jede berufliche Tatigkeit ein Qualitatssicherungs-
system installiert haben. Auch wenn Sie den Pri-
fungsvermerk nicht mehr siegeln missen, weil
der IDW PS 830 dies in die Disposition des WPs
stellt, missen Sie wissen, welche Dokumente die
ordnungsgemaéalRe Prufung erfordert, welche Pri-
fungshandlungen zu planen sind, welche Pri-
fungstechniken (VABENE) einzusetzen sind, damit
die richtigen Prifungsnachweise eingeholt werden
und die Dokumentation auch dem PS 460 ent-
spricht.

Wir haben daran mitgearbei-
tet. Unser Vorschlag, die Sie-
gelpflicht aufzuheben, wurde

umgesetzt. Trotzdem sollte

man die Prufung nicht unter-

Gesetzgeber verlangt
Qualitatssicherungssystem

Auch wenn der Priufungs-
vermerk nach Meinung des
IDW nicht mehr gesiegelt

werden muss, sollte der

Prufer die Prufung und das

schatzen. Sinnvoll ist aber,
dass der Gesetzgeber 2004 die Prufungspflicht
fir Wohnungs-,
makler abgeschafft hat und damit das Pru-
fungsrecht der Steuerberater und Rechtsanwal-

te beendete.

Immobilien- und Darlehens-

Prufungsergebnis nicht auf
die leichte Schulter nehmen. Sie missen den As-
sistenten ein Prufprogramm in die Hand geben,
damit er die einzelnen Prifungsfeststellungen
treffen kann. Das Seminar gibt lhnen nicht nur
dieses Werkzeug in die Hand, sondern erklart den
Teilnehmern wie die Prufung zu machen ist.

Die Seminarinhalte

Themenkomplexe

A. Rechtsgrundlagen
MaBV und der IDW PS 830
Gewerbeerlaubnis und Geschéftstatigkeit
B. Zur MaBV-Buchfuhrung des Gewerbetreib.
Auftragsannahme, Eingrenzung der Prifung
C. Prufungsgegenstande im Einzelnen
(Rechtliche Verhaltnisse und Organisation)
(Sicherheitsleistung, Versicherung)
(besondere Sicherungspfl. Bautréager)
(Verwendung Vermdagenswerte)
(Hilfspersonal)
(Getrennte Vermogensverwaltung)

Arbeitshilfen fur die Praxis

Aktuelle Rechtsvorschriften
Musterprifungsprogramme fir
2.1.
2.2.

Finanzmakler
Bautrager
Berichtsmuster fur Makler und Bautréger

Leitfaden zur MaBV-Prufung (Handbuch)
Literaturverzeichnis

Gegen einen Aufpreis von € 50 erhalten die

Teilnehmer Prifungsprogramme und Bericht

auch in digitaler Form (Excel/Word)

Zeitlicher Ablauf

(Ausnahmevorschrift) 9.15 Begrufung der Teilnehmer durch Referent
(Rechnungslegung) 11.45 Kommunikationspause

(Anzeigepflicht) ca. 13.-14.00 Gemeinsames Mittagessen
(Buchfihrungs- und Informationspflicht) 15.15 Kommunikationspause

(Unzulassigkeit abw. Vereinbarungen) 17.00 Ende und Teilnahmebescheinigung

(Inseratensammlung)
(Aufbewahrungspflichten)

D. Bericht, Prifungsvermerk und Siegelfuhrung

Zeitlicher Ablauf







Kompetentes Wissen fur die Qualitatskontrolle

MaBV-Priifung 2008
- praxisnah und PS-sicher -

Die MaBV-Priifung ist eine besondere Art der IKS-Priifung. Sie verlangt kein Gesamturteil, sondern
diverse Einzelfeststellungen. Dies erfordert ein anderes Vorgehen, wie bei der Jahresabschluss-
prufung.

Die Auswahl sinnvoller Prifungshandlungen fir die Wirksamkeitspriifungen - auch zu den Ubrigen
Auftragsarten -werden vorgestellt. Dazu wird auch auf Art und Umfang der Dokumentation und
auf den Bericht eingegangen.

Durch den glinstigen Erwerb des digitalen QS-Handbuchs MaBV haben sie die Mdglichkeit, die Ar-
beiten an Mitarbeiter zu delegieren.

Referent

Dipl.-kfm. Michael Gschrei
WP/StB/PrfQK/gf.Vorstand wp.net

Der Referent fuhrt seit Jahren MaBV-Prifungen durch und hat
inzwischen sein fachliches Berufsleben in einem digitalen wp.net
WP/vBP-QS-Handbuch zusammengetragen und den WP-Praxen
zur Verfigung gestellt.

Veranstalter:
Wp.net €.V. Verband fir die mittelstandische Wirtschaftsprifung
Bitte wahlen Sie lhren Termin:
O 04.10. 2008 in 50667 Koln, IHK KoIn, Unter Sachsenhausen 10-26, Eingang Bdrsenplatz

O 18.10. 2008 in 81929 Miinchen-Riem, Seminarrdume im Baureferat, Willy-Brandt-Allee 10

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % ErmaRigung auf die Seminargebuhren. Die
gungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) moglich.
Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar (€ 225 fur Mitglieder) kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt.
hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behalt sich
wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind moglich. Fur die Bezahlung der
Seminargebihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Entweder an Fax: 089-700 21 26

oder per Post an Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.

Ich melde folgende Person an:

Rgsadresse 0. Stempel:

Stralle:

PLZ und Ort:
W et e V. Email-Adresse:
Leonrodstr. 68 Datum:

80636 Miinchen
Unterschrift:

wp.net e.V. | Leonrodstr. 68 | 80636 Minchen | gf. Vorstand Michael Gschrei
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26
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Kompaktes Wissen fur die Abschlussprifung

und Peer Review

Prufungserweiterung nach 8 53 HGrG
- praxisnah und PS-sicher -

Profitieren Sie von der Erfahrung des Praktikers
- HGrG 2008 -

Nach den ersten Erfahrungen mit dem vollstandig Uberarbeiteten IDW PS 720, der die
Berichterstattung Uber die Prifung nach 8 53 HGrG zum Gegenstand hat, wollen wir die
Anderungen besprechen und vertiefen. Trotz regional verschiedener Schwerpunkte, lohnt sich
der kollegiale Gedankenaustausch

intensiven Einblick in die DurchfiUhrung dieser Prifung und

Wir geben Ilhnen einen

verdeutlichen Ihnen die mit der Neufassung des Prifungsstandards verbundenen Anderungen.

Auch fuar Prufer fur Qualitatskontrolle wichtig!

Das Programm im Uberblick

Themenkomplexe

1. Grundlagen und Bedeutung der Prifung

2. Die Erwartungshaltung der Berichtsempfanger

3. Verhaltnis zwischen Abschlussprufung und
Prifung nach 8 53 HGrG

4. Einheitlicher PS - die Entwicklung im Zeitablauf -
5. Konzeptionsanderung in PS 720 i.d.F.
vom 6. Okt. 2006

6. Prufungsdurchfihrung und Dokumentation

7. Prufungsfeststellungen und —ergebnisse

8. Berichterstattung und Bestatigungsvermerk.

Arbeitshilfen fur die Praxis

—Leitfaden zur Prufungsdurchfiihrung
—Digitale Prufungscheckliste des PS 720

Ihr Vorteile
Intensiver Einblick in die Durchfihrung der

Prufung nach 8 53 HGrG

Zeitlicher Ablauf

9.15 BegrufRung durch Referent

ca. 12.00-13.00 Gemeinsames Mittagessen

ca. 15.00 Ende des Seminars

Die Kommunikations- und Kaffeepausen kénnen

auch anders festgelegt werden.







Kompaktes Wissen fur die

nach 8 53 HGrG
- praxisnah und PS-720-sicher -

Profitieren Sie von der Erfahrung des Praktikers
Aus der Praxis fur die Praxis

Referent

Wirtschaftsprufer Steuerberater
Thies Wollecke, Schwerin
Vorstand des wp.net fur Norddeutschland und Mecklen.-Vorp.

Viele Jahre im WP-Mittelstand in leitender Position, nun als
WP und StB in eigener Praxis und seit vielen Jahren in der
beruflichen Fortbildung tatig Berat u. a. kommunale
Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern.

Fur wp.net hat er die VO 1/2006 analysiert und uns sein
Ergebnis in Kdln und Minchen 2006 Uberzeugend prasentiert.

Veranstalter

wp.net e.V., Munchen, Verband fur die mittelstandische Wirtschaftspriifung
Buchen Sie lhren Termin
[0 am XX.11.2008 in Minchen, Tag und Seminarhotel noch offen.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 9% ErmaRigung auf die
Seminargebuhren. Die Vergunstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung
(Aufnahmeantrag) moglich.

Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Termin.

Zum Gesamtpreis von € 220,00 pro Tagesseminar (wp.net Mitglieder € 165,00) kommen noch € 30,-
Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung
verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behalt sich wp.net die Absage eines Kursteils vor.

FUr die Bezahlung der Seminargebiihren warten Sie bitte die Rechnung ab.

Pro Teilnehmer bitte ein Formular
verwenden. Ich melde folgende Person an:

Entweder an Fax: 089-700 21 26
oder per Post an

Rgsadresse o. Stempel:

Stralle:

PLZ und Ort:
WD
e.V.

Leonrodstr. 68
80636 Munchen

e-Mail-Adresse:

Datum:

Unterschrift:
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Die WP-Beiratskandidaten des wp.net auf der Liste des Kollegen Michael Gschrei

wp.net hat fur die Beiratswahlen 2008 unter dem Namen seines Vorstands Michael Gschrei eine Liste von 50 Kollegen

und Kolleginnen aufgestellt. Bitte unterstiitzen Sie die Kolleginnen und Kollegen mit Ihren (50) Stimmen.

Lfd.Nr. Beruf Name Vorname PLZ Ort Strasse
1 Herr WP StB Schlegel Dirk 01099 Dresden Radebergerstr. 23
Herr WP StB Dr. von Waldthausen Johannes 10625  Berlin Schluterstr. 73
Herr WP StB Walf Johannes 14469  Potsdam Dennis-Gabor-Str. 2
Herr WP StB Dr. Maller Heinz Dieter 14482  Potsdam Karl-Marx-Str. 40
Herr WP StB Wenner Guenter 17192  Waren Gievietzer Str. 99
_Herr WP StB Wollecke Thies 19053  Schwerin Geschwister-Scholl-Str. 4
Herr WP StB Lemberg Klaus Tidemann 20095  Hamburg Lilienstr. 36
_Herr WP StB Habersetzer Michael 20354  Hamburg Colonnaden 72
_Herr WP StB Swinka Andreas 22083  Hamburg Weidestr. 126
Herr WP StB Kaufhold Gerrit 20095  Hamburg Ferdinandstr. 25
_Herr WP StB Widera Hans-Peter 22359  Hamburg Moorredder 54
Herr WP StB Bulla Eiko 19053  Schwerin Mecklenburger Str. 83
Herr WP StB Cronemeyer Christian-André 22763  Hamburg Neumuhlen 11
_Frau  WP'in StB'in Prof. Dr.  Kaiser Karin 24226  Heikendorf Rigendamm 4
Herr WP RB StB Lorenz-Doleisch von Dolsperg Rainer 30625 Hannover Herderstr. 1
Herr WP StB Fahlteich Ralph-Michael 31134  Hildesheim Wallstr. 1
_Herr WP StB Veit Gerhard 32469  Petershagen  Klockenbrink 9
Herr WP StB Dr. Tomik Roland 33790 Halle/Westf.  Kattkenstr. 8
Herr WP StB RB Kohne-Jepsen Jurgen 37073  Gottingen Wiesenstr. 1
Herr WP StB Faasch Thorsten 40476  Dusseldorf Litzowstr. 38
Herr WP StB Herrmann Heinz 40239  Dusseldorf Heinrichstr. 155
_Herr WP StB Theysen Thomas 47058  Duisburg Keetmannstr. 39
Frau WP StB Hahne Gabriele 48249  Dilmen Wierlings Busch 73
_Herr WP Dr. Schurmann Jochen 55128  Mainz Uwe-Beyer-Str. 36
_Herr  RA/StB/WP Dr. Beul Carsten René 56567  Neuwied Muhlenweg 40
Herr WP StB CPA Maller Jorg 57076  Siegen Bismarckstr. 24
_Herr WP StB Dr. Reiche Klaus 61169  Friedberg Ludwigstr. 17
Herr WP StB Rudolph Klaus-Jurgen 61273  Wehrheim Im Grund 12
Herr WP StB Riepe Horst-Dieter 61348 Bad Homburg Hessenring 99 B
_Herr WP StB von Rosenberg Eckhard 61440  Oberursel Hans-Rother-Steg 50
Herr WP Veit Matthias 63303  Dreieich Hauptstr. 38
Herr WP StB RB Dr. Bugler Georg F.W. 68161  Mannheim L11 20-22
Herr WP StB Schick Wolfgang 70376  Stuttgart Frankfurter Str. 49
Herr WP StB RB Maier Wolfgang 70372  Stuttgart Frosnerstr. 4
_Herr WP StB Dr. Seid Nico 70173  Stuttgart Kleiner Schlossplatz 13-15
Herr WP StB RB Schimanski Heinz 72202  Nagold Freudenstadter Str. 41
_Herr WP StB RB Wengert Georg 78244  Singen Friedinger Str. 2
_Herr WP RA FA f.Steuerr. Pilz Walter 78462  Konstanz Untere Laube 16
Herr WP StB Lachenmaier Dirk 78739 Hardt Theilenweg 46
_Frau  WP'in StB'in Durrwanger-Trautwein Anita 80333  Minchen Karolinenplatz 5
Herr WP StB Zimmermann Franz 80333  Minchen Theatinerstr. 8
Herr WP StB Gschrei Michael 80636  Minchen Leonrodstr. 68
_Frau WP StB Lang Evi 80802  Munchen Antonienstr. 1
Herr WP StB Richter Klaus 81243  Munchen Limesstr. 105
Herr WP StB Fritsche Karl-Heinz 83527 Haag Hauptstr. 42
_Herr WP StB Héackl Reinhard 80639 Minchen Sudliche Auffahrtsallee 29
Herr WP Prof. Dr.  Zettl Hubert 87435  Kempten Duwellstr. 13
Herr WP StB Prof. Dr.  Werdich Hans 89073  Ulm Wichernstr. 10
Herr WP StB Aumiller Robert 97070  Wirzburg Kapuzinerstr. 11
Herr WP StB Dr. Niemeyer Kurt 97070  Wirzburg Juliuspromenade 17 %%
Ersatzkandidaten
1 Herr WP StB Dunkerbeck Dieter 40235 Dusseldorf Graf-Recke-Str. 231
2 Frau  WPin StBin Pittner Antje 54290  Trier Hawstr. 2a
3 Herr WP StBRB Biichele Ernst 80335  Miinchen Maximilianstr. 16
4 Herr WP StB Stark Franz 85055 Ingolstadt Regensburger Str. 92a
5 Herr WP StBRB Schoffel Hans 95213  Munchberg Georg-Meister-Str. 11
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Wie viel Qualitatskontrolle braucht und vertragt der WP-Mittelstand?

Seit der Einfuhrung der Qualitatskontrolle 2001 ar-
beiten die Verantwortlichen an der Uberwindung der
Erwartungsschlucht (Erwartungsliicke ist leicht un-
tertrieben). Jedes Jahr kam dazu eine Novelle ans
Licht, doch die Lichter sind der Offentlichkeit vielfach
verborgen geblieben.

Ein nicht erwartetes Produkt der deutschen Quali-
tatskontrolle, die i.W. ohne Mitwirkung des mittels-
tandischen Berufsstandes eingefiihrt wurde, war die
Grindung des wp.net 2005.

wp.net hat sich u.a. auf die Fahnen geschrieben, die
Interessen der mittelstédndischen Wirtschaftsprifung
in der Fach- und Sacharbeit deutlich zu machen und
an der Ausgestaltung der WP-Novellierungen, ande-
rer Berufsgesetze und -satzungen mitzuarbeiten. Ein
sehr schwieriges Unterfangen! Dies wurde uns deut-
lich vor Augen gefuhrt, als wir als Sachversténdige
zur 7. WPO-Novelle im Marz 2007 im Bundestag zur
Kenntnis nehmen mussten, dass die Berufsgrund-
satze und die EU-Pruferrichtlinie nicht fur alle gelten
missen.

Auch mit der im September 2007 in Kraft getretenen
siebten WPO-Novelle hat man es nicht geschafft, die
EU-Pruferrichtlinie, die bis zum 29.6.2008 in natio-
nales Recht transformiert sein muss, adaquat umzu-
setzen. Deswegen nutzt der Gesetzgeber nun das
BilMoG, um hier und da nachzubessern. Diese
scheibchenweise Umsetzung hinterlasst bei manchen
Kollegen den Eindruck, dass man die GrofRRen zwar
mit den Berufsgrundsatzen ,waschen“ moéchte, aber
sollten beim Waschvorgang nicht nass gemacht
werden. Denn jedes Mal, wenn eine neue Novelle
verabschiedet war, verkiindeten IDW oder WPK die
Frohbotschaft:

Wir begriufRen die Starkung der Berufsaufsicht.

wp.net schaut nicht zurtick, sondern nach vorne und
deswegen werden wir lhnen anlasslich der sechs
bundesweiten wp.net-Tage eine unverblimte Dar-
stellung der Qualitatskontrolle prasentieren.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die anstehende
Kammerversammlung, bei der es um die Einfuhrung
von geheimen Beiratswahlen geht. Wir diskutieren
dartber, warum geheime Wahlen so wichtig sind!

Termine = am 26.5.2008 in der Kalkscheune, 10117 Berlin, Johannisstr. 2
und = am 27.5.2008 im Telekom Tagungshotel, 21033 Hamburg, Oberer Landweg 27
Qe = am 02.6.2008 im Blauen Saal des Bauzentrum 81829 Miinchen-Riem, Willy-Brandt-Allee 10
= am 04.6.2008 in der Filderhalle, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Bahnhofstr. 61
= am 09.6.2008 in der IHK Koln, Merkenssaal, 50667 Koln, Unter Sachsenhausen 10-26
= am 10.6.2008 im Saalbau Gallus, 60326 Frankfurt a.M., Frankenallee 111
jeweils von 16 bis 18 Uhr, Einlass 15.00 Uhr,
in Munchen wegen der IDW-Veranstaltung Beginn bereits um 14.00 Uhr.
AnschlieBRend Kommunikationsmeeting.
Referenten — Michael Gschrei, WP/StB / gf. Vorstand des wp.net
— Mitglieder des Vorstands von wp.net und Beiratskandidaten der Liste Gschrei.
Teilnehmer Wirtschaftspriufer/innen und vereidigte Buchprifer/innen
Kosten kostenlos, Aufnahmeantrage fur eine Mitgliedschaft im wp.net werden gerne entgegen genommen
Anmeldung u.A.w.g. per Formular (Rickseite) bis eine Woche vor Beginn

Weitere Infos siehe Website unter www.wp-net.com .

Themenschwerpunkte am wp.net-Tag
BilMoG und das Berufsrecht
=» Ein Riuckblick auf die WPO-Novellen seit 2001
» Die Arbeitsvorgaben der EU-Pruferrichtlinie und der Stand der Umsetzung in deutsches Recht
» Anderungen im WP-Qualitatssicherungssystem 2008
- fur den Prufer von Einzelabschlussen
- fur die Prufer von Konzernabschlissen (zur Oberhoheit des Konzernabschlussprifers)
®» Einzelfalle des BilMoG mit Anderungen der WPO 2008
- Auskunftsrecht des neuen Prufers
- Auskunftspflichten des alten Prifers

WPK-Versammlung 2008
®» Wahlrecht in der WPK — Warum es die (geheime) Briefwahl sein soll?
®» wp.net — warum es gut ist, dass es uns gibt!

wp.net-Mai 08/3
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Anmeldung zu den bundesweiten wp.net-Veranstaltungen

Ricksendung
auch per Fax an
089 / 700 21 26

wp.net e.V.
Verband fur die mittelstandische Wirtschaftspriifung
Leonrodstr. 68

80636 Mlunchen

Datum:
Anmeldung zur wp.net-Veranstaltung
Mitgliedschaft im wp-net

Teilnahme an der Wirtschaftspriiferversammlung und Ubernahme von Vollmachten

Sehr geehrter Herr Kollege ,

Ich komme zu lhrer Veranstaltung

am 26.5.2008 in die Kalkscheune, 10117 Berlin, in der Kalkscheune, Johannisstr. 2

am 27.5.2008 ins Telekom Tagungshotel, 21033 Hamburg, Oberer Landweg 27

am 02.6.2008 in den Blauen Saal des Bauzentrums 81829 Miinchen, Willy-Brandt-Allee 10
am 04.6.2008 in die Filderhalle, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Bahnhofstr. 61

am 09.6.2008 in die IHK Kodln, Merkenssaal, 50667 Koln, Unter Sachsenhausen 10-26

O O OO0 OO

am 10.9.2008 in den Saalbau Gallus, 60326 Frankfurt a.M., Frankenallee 111

o

Ich komme zur WPK-Versammlung nach FFM und Gbernehme Vollmachten. Bitte rufen Sie

Frau/Herm ..., TELNT v an.

FrauZ/HErrnN oo TELNE v
in Verbindung.

Mit freundlichen kollegialen Grif3en

wp.net journal Mai 2008
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Mitglied werden im wp.net! — Eine gute Tat fur eine gute Sache!

Wenn Sie den unabhiéngigen und unternehmerisch tatigen Wirtschaftspriifern das Uberleben sichern wol-
len, dann sollten Sie Mitglied im wp.net werden. Wenn in anderen europaischen Staaten drei Wirtschafts-
priferverbande existieren, dann sollte es doch mdglich sein, dass sich in Deutschland wenigsten zwei
WP-Verbéande fir die Losung der Zukunftsaufgaben einsetzen.

Der Jahresbeitrag betragt 300,-- €, als Aufnahmegebuhr sind einmalig 100,00 € zu zahlen. Wir denken,
dass der Beitrag angemessen ist. Denn 200 Euro zu zahlen und keine Gegenleistung zu erhalten, ist al-
lemal schlechter, als 300 Euro an einen Verband zu zahlen, der sich fiir den Erhalt der unabhangigen Ab-
schlussprifer einsetzt. Wenn Sie dann noch die Fortbildungsveranstaltungen besuchen, ohne andere Ver-
gunstigungen, wie audicon, bericksichtigen, dann ist die Mitgliedschaft schon ein Selbstlaufer.

Entscheidend bleibt alle mal die grundsatzliche Einsicht und Einstellung zu einer eigenstandigen politi-
schen und fachpolitischen Vertretung der Mehrheit der deutschen Abschlussprifer in allen Gremien des
beruflichen und politischen Lebens.

Dieser kleine Schritt fur ihre WP-Praxis/Gesellschaft ist ein gro3er Sprung fir den Fortbestand des eigen-
verantwortlich und unternehmerisch tatigen WP-Berufsstands. Wir wollen Sie aber nicht durch Marketing,
sondern durch Taten zu einem wp.net-Beitritt bewegen!

Hier erhalten Sie den Mitgliedsantrag ....

Haben Sie Kritik, Anregungen oder Fragen?

Mdchten Sie den wp.net-Newsletter abbestellen oder uns eine Adressenédnderung mitteilen?

Dann nehmen Sie mit uns Kontakt per email auf: info@wp-net.com

Herausgeber des wp.net-Newsletters

wp.net e.V. Verband fur die mittelstandische Wirtschaftsprufung
Leonrodstr. 68 | 80636 Munchen
VR-Nr.: Munchen 18850
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(Absenderstempel) Bitte zusammen mit dem Aufnahmeantrag und

dem Datenblatt moglichst per Post
zuriicksenden, da wir fur den
Mitgliedschaftsnachweis Original-Unterlagen
bendtigen.

An den Vorstand des
wp.net e. V.
Leonrodstr. 68

80636 Munchen

Beitritt zum Berufsverband fur die mittelstandische Wirtschaftsprufung
wp.net e. V., Minchen, RG Munchen VR 18850

Ich,

erklare  hiermit meinen Beitritt zum wp.net e.V., Minchen, VR  18850. Die
Mitgliedschaftsvoraussetzungen (unternehmerische mittelstdndische WP-Téatigkeit gem. § 3 der
Satzung) sind meinerseits erflllt. Eine Kopie der Satzung sowie der Beitragsordnung habe ich
erhalten.

Falls der Beitritt fur eine Berufsgesellschaft/Sozietat erklart wird (nur mdéglich und wirksam, wenn
die gem. 8§ 3 der Satzung vorgesehene Zahl von persdnlichen Mitgliedern dem wp.net beigetreten
ist), bitte hier die Gesellschaft/Sozietat angeben (anderenfalls gilt die Mitgliedschaft als personliche
Mitgliedschaft):

Name der Berufsgesellschaft

Ort, Datum  Mitglied (personlich) ggaf. Gesellsch./Soz. (rechtsverbindl.)

Gegenzeichnung des gf. Vorstand des wp.net
Die Mitgliedschaftsvoraussetzungen sind erfullt, der geschéftsfuhrende Vorstand bestétigt den
Beitritt, der damit wirksam wird.

Miinchen, den

Michael Gschrei
wp.net, gf. Vorstand





Mitgliedschaftsnachweis  Original-Unterlagen
bendtigen.

Beitrittserklarung zum wp.net e.V.
Hiermit beantrage(n) ich(wir) meinen (unseren) Beitritt zum wp.net e.V., Minchen

Name: Vorname:
Berufsqualifikation/en: Akademische Grade:

TC_ Strale: PLZ | Ort:

o

A=l Postanschrift/Postfach: PLZ | Ort:

- _

» E-Mail Internet:

5

o Geburtsdatum: Geburtsort:

m .............................................................................................................................
Staatsangehoérigkeit: Familienstand:

WPIin/vBPin seit

Die Mitgliedschaft soll gelten
fur mich personlich
fur u.g. Kanzlei oder

fur die u.g. Gesellschaft
(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Kanzlei/Gesellschaftsbezeichnung:

Anzahl WPin/vBPin in der Kanzlei/Gesellschaft

Buroanschrift (falls abweichend von oben): Strale:

Telefon/Fax: PLZ Ort:

E-Mail: Internet:

-
Y-
©
£
o
n
[}
7
o
(=]
"
Y-
>
L
]
2]

Ges.-/Sozietatsgrindung angestellt als/bei

assoziiert mit (Titel, Qualifikation, Name, Ort):

Mit meinem Antrag und Beitritt verpflichte ich mich als Mitglied des wp.net e.V. zur Einhaltung der
Satzungsbestimmungen, insbesondere der Bestimmungen des 8 4 der Satzung. Einzugsermachtigung:
Die Aufnahmegebihr und den Jahresbeitrag buchen sie bitte ab bei

Bank:

Kontonummer:

Bankleitzahl:

Stempel der WP/vBP-Praxis/Gesellschaft:

Ort/Datum Unterschrift/Vertreter Kanzlei





Seite 2 zur Beitrittserklarung (freiwillig, kann auch nachgeliefert werden!)

Erhebungsbogen WP-Praxis:

Verzeichnis der Schwerpunkte, besonderer Fachkenntnisse, der Branchenkenntnisse sowie der Fremdsprachenkenntnisse der
Gesellschafter des wp.net. Ihre Angaben dienen fur den Aufbau und Pflege der WP-Mittelstands-Kanzleiborse.

Fur nachfolgende Tatigkeiten bitte ich/bitten wir uns zu registrieren. Tragen Sie bitte dazu Ihre Qualifikation ein
(1 = mehrjahrige praktische Erfahrung, 2 = wenig Erfahrung; 3 = Theoret. Kenntnisse/Fortbildung vorh.)

1. Betriebswirtschaftliche Prufungen 2. Sonstige b.wirtschaftl. WP-Tatigkeiten
Aktien- und GmbH-rechtliche Prifungen Betriebswirtschaftliche Beratung
Banken/Versicherungsprifungen e Existenzgriindungen
Bdrsenmaklerprifungen e Insolvenzberatung
Externe Qualitatskontrolle e Finanzierung und Kapitalanlage
Prifungen nach dem HGrGes. e Liquidation und Insolvenzverwaltung
Duales System, o Organisationsberatung
Erneuerbare Energien Gesetz/KWK-G e Unternehmenszusammenschlisse
IT-Systempriifungen (komplex-wenig k.) .

Genossenschaften Rechnungslegung nach IAS/IFRS

Kommunale Unternehmen Rechnungslegung nach US-GAAP
Kreditwirdigkeitsprifungen Subventionsberatung

Prufungen nach dem WPHG Unternehmensbew. nach Ertragswertverfahren
Kreditprifungen Unternehmensbew. nach DCF-Verfahren

Unterschlagungsprifungen

Makler- und Bautragerverordnung Steuerberatung. Fachgebiet(e):

Stiftungen Insolvenzrecht

Unternehmen nach PublG

Verbande, Vereine (Branche):

3. Branchenerfahrung

Baugewerbe Immobilienbereich:
Banken — Leasing Wohnungsunternehmen
EDV — Hardware — Software Internet/Telekommunikation
Handel: Markt- und Meinungsforschung
Industrie: Finanzdienstleistung
Handwerk: Offentliche Verwaltungen
Verarbeitendes Gewerbe: Immobilienbereich:
Baugewerbe

4. Fremdsprachenkenntnisse
Englisch Franzdsisch
Italienisch Spanisch
Sonstige:

5. Mitwirkung in der Berufspolitik
IDW WPK

Hinweis zur Datenerfassung
Mit elektronischer Verarbeitung und Herausgabe der gespeicherten Daten in Listenform sowie im Internet bin ich

O einverstanden
O nicht einverstanden.

Ort/Datum Unterschrift/Vertreter Kanzlei
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Wahlaufruf

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege

am 20. Juni 2008 findet in Frankfurt die Wirtschaftspriiferversammlung 2008 statt. Auf der
Tagesordnung stehen die Beiratswahlen und das Votum fiir die Briefwahl.

Im Mai- wp.net Journal haben wir Ihnen unsere WP-Kandidaten genannt. Neben 20 Mitgliedern
von wp.net stehen mehrheitlich auch Vertreter anderer mittelstandischer Berufsorganisationen
auf der WP-Liste Michael Gschrei. Unterstiitzen Sie bitte diese Liste durch ihre Stimmabgabe
oder Vollmacht.

Falls Sie uns 55 Kolleginnen und Kollegen des WP-Mittelstands ansonsten nicht unterstiitzen
mochten, fiir die zur Abstimmung anstehende Briefwahl sollte jeder sein.

Ab der Kammerversammlung 2011 sollen die Beirdte durch eine freie und geheime Wahl
gewahlt werden. Dies ist moglich durch Ihr Votum fiir die Briefwahl. Heute ist es noch so, dass
bspw. die rd. 2000 Stimmen von WP-Gesellschaften verloren gehen, wenn Kkein
vertretungsberechtigter Mitarbeiter bei der Wahl anwesend ist, da das Gesellschafts-Stimmrecht
eben nicht auf Dritte libertragbar ist. Dies niitzt natiirlich den Grof3en, da von denen immer

ein passender Mitarbeiter anwesend ist.

Wir bitten Sie deswegen, zumindest die Briefwahlinitiative zu unterstiitzen.

Wenn Sie nicht personlich zur Kammerversammlung nach Frankfurt kommen konnen,
iibertragen Sie bitte (hoffentlich) letztmalig IThr Stimmrecht auf eine Vertrauensperson. Dazu
haben wir Thnen auch ein neutrales Vollmachtsformular beigefiigt (Riickseite), das Sie nur
unterzeichnet an wp.net faxen miissten.

Ein Kkleiner Schritt fiir Sie, aber ein grof3er Sprung fiir den gesamten Berufsstand.

Mit freundlichen kollegialen Griifden

Michael Gschrei
Wirtschaftspriifer
gf. Vorstand des wp.net



Register-Nr.:

’WIRTSCHAFTSPRﬂFERKAMMER

Korperschaft des
offentlichen Rechts

Vol Imacht

Ich bevolimédchtige das Mitglied der Wirtschaftspriferkammer

Herrn/Frau

mein Stimmrecht auf der Wirtschaftspriferversammiung
am 20. Juni 2008 in Frankfurt wahrzunehmen.
Der/die Bevollimachtigte kann Untervollmacht ertejlen.

Ort/Datum Stempel/Unterschrift

-------------- (Bitte RlUckseite beachten) R R

Untervollimacht

(Nur vom Bevollmdchtigten auszufillen)
Ich erteile dem Mitglied der Wirtschaftspriiferkammer

Herrn/Frau

Untervollmacht, das mir ibertragene Stimmrecht auf der
Wirtschaftspriferversammlung am 20. Juni 2008 in Frankfurt
wahrzunehmen.

Ort/Datum Stempel/Unterschrift





